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Dienstag, 11. Mai 1943 


Der Führer ruft zum 4.Kriegshilfswerk 


Gewaltige Leistungen 
357 Millionen für dasDRK. 


Berlin, 10. Mai 

Zu Мт des Kriegshilfswerks für das 
Deutsche Rote Kreuz 1943 gab Oberbefehls- 
leiter Hilgenfeldt vor den Vertretern der 
deutschen Presse in Berlin einen umfassenden 
Rechenschaftsbericht über die Spendenaufkom- 
men und dieLeistungen dieses segensreichen 
Hilfswerkes Im vergangenen Jahr. 

Die Sammlungen und Spenden für das 
Kriegshilfswork des Deutschen Roten Kreuzes 
erbrachten im Jahre 1942 den stattlichen Be- 
trag von insgesamt 35741294584 RM, eln 
beredter Beweis für die Opferwilligke't und 
das Vertrauen des deutschen Volkes, Für 
den Geist, aus dem heraus das deutsche Volk 
seine Gaben darbrachte, spricht nicht zuletzt 
die Tatsache, daß gerade nach Abschluß des 
Heldenkampfes von Stalingrad ein ungewöhn- 
lich großes Sammelergebnis festzustellen war, 
Neben dem Dank, der all den opferwilligen 
Spendern gebührt, gilt der besondere Dank 
auch den vielen Sammler und Sammlerin- 
nen, die sich keine Mühe verdrießen ließen 
und durch ihren unermüdlichen Einsatz das 
stolze Ergebnis ermöglichten. 

Was geschieht nun mit dem Gelde? Zu- 
nächst wird alles, was das Rote Kreuz an 
Mitteln für seine Organisation braucht, aus 
diesen Mitteln aufgebracht. Mit Lob, Aner- 
kennung und Dank sei hier der unermüd- 
lichen und opferbere’ten Arbeit und der un- 
Vergleichlichen, Leistungen all der Schwestern, 

rate und‘ sonstigen Helfer gedacht, die, oft 


“Ynter, den schwier) „Verhältnissen, unter 
Verzicht vielfach Sieg h 


ао, und Erholung, 
In den Lazaretten der Frontgeblete und in 
der Heimat ihren ebenso harten und opfer- 
vollen wie segensreichen Dienst tun. 

Der größte Teil der Mittel des Kriegshilfs- 
Werkes für das Rote Kreuz kommt aber un- 
mittelbar der Wehrmacht zugute, So wurden 
ällein für dieVerwundetenbetreuung 
їп Lazaretten und auf Transporten sowie für 
die Betreuung der Soldaten in Genesenden- 
einheiten 146989 204,72 RM. aufgewandt, Da- 
bei handelt ев sich um die Lazareltbetreuung 
der Soldaten in der Heimat und in den Ost- 
gebieten bis in die Operat/onsgebiete hinein, 
üm die Betreuung іп den Verwundetenzügen 
usw, Uberall, wo es Verwundete gibt, wer- 
den ` gie betreut, Auch zur Vermittlung der 
vielen kleinen Freuden und Annehmlichkei- 
ten des Lebens, die den Verwundeten berei- 
tet werden können, dienen diese Mittel, Oft- 
mals Ist ез so, daB der Verwundete, wenn er 
vom Verbandplatz kommt, weder Brotbeutel 
noch Selfe, weder Zahnbürste noch Rasler- 
zeug noch Taschenmesser hat, und es ist 


für unsere Soldaten durch das Deutsche Rote Kreuz im Vorjahre 


Berlin, 10. Ма! 


Zum vierten Kriegshiliswerk für das Deutsche Rote Kreuz erließ der Führer nachstehen- 


den Aufruf an das deutsche Volk: 
„Deutsches Volk! 


Abermals ist ein Winter vergangen, der unseren Soldaten schwerste Kämpfe und härteste 
Belastungen auferlegte, Und wieder ist ев das Verdienst dieser Männer im Osten, daß 


eine Kri 
chen wäre, 


erfolgreich überwunden wurde, an der jede ande 
Wie groß die Anforderungen körperlicher und seellscher Art an sie gewesen 


e Wehrmacht der Welt zerbro- 


sind, kann die Heimat nicht ermessen. So Ist ев allein Ihrem Horolsmus zu verdanken, wenn 
am Ende der Ansturm des Feindes nicht nur aufgehalten, sondern in härtesten Gegenangril- 


fen zurückgeworlon werden konnte. 


Auch von der deutschen Heimat wird іт Arbeitseinsatz und an Opferbereitschaft 
Schweres gefordert. Allein alle ihre Opfer verblassen dennoch gegenüber den Entbehrungen 
und Leiden, die unsere Soldaten nun zum zweiten Male im Osten zu ertragen hatten. 


Solche Leistungen sind aber nur denkbar 
durch die Liebe zum elgenen Volk, das gerettet, 
und zum eigenen Land, das vor den Schrecken 
des Krieges bewahrt werden soll. Denn: Es Ist 
das deutsche Volk, ев sind seine Frauen und 
Kinder, für die unsere Männer immer wieder 
an allen Fronten des gewaltigen Ringens ihr 


| Leben einsetzen. 


Allein auch die deutsche Heimat ist tapfer 
geworden, Auch in Ihre Städte, Märkte und 
Dörfer wird der Krieg getragen. Dennoch sind 
all ihre Entbehrungen und Opfer nicht zu ver- 
gleichen mit den übermenschlichen Härten, 
unter denen unsere Soldaten an den verschle- 
denen Fronten, besonders auch іт Osten, zu 
kämpfen haben, Es ist daher als Ehrenschuld 
die Pflicht der Heimat, Ihnen zu zel- 
gen, daß sie bei all dem Schweren, was sle 
bet erduldet, in keiner Sekunde ihre Solda- 
ten an der Front уегдібі, dai sie vor allem 


wichtig, daß er diese Dinge sobald wie mög- 


lich wieder erhält. Auch dafür sorgt das 
Hilfswerk. 26168 502,79 RM. wurden für Lie- 
besgaben, für die Winteibetreuung der Solda- 
ten und für die Soldatenheime verwendet, die 
heute ebenfalls aus den Mitteln des Kriegs- 
hilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz finan- 
ziert werden, 

Rund 37 Millionen RM. flossen der Feld- 
postpäckchen-Aktion zu. Hier sei 
besonders auch an die letzte große Aktion 
vom 30, Januar erinnert, wo die Truppen des 
Ostens, die in besonderen Kampfabschnitten 
lagen, in großem Umfang zusätzlich betreut 
wurden. Auch ‘das ist aus den Mitteln des 
Kriegshilfswerkes geschehen. 

Für die ideelle Betreuung der Sol- 
daten und Angehörigen von Soldaten durch 
Foldpostzeltungen, Helmatbriefe, Sonderver- 
anstaltungen usw, wurden 24 300000 ЕМ. auf- 
gebracht, Dieser Betrag wird sich für das 
kommende Jahr noch wesentlich erhöhen da- 
durch, daß z.B, in denLazaretten und in den 


nicht unterlassen wird, was geelgmet Ist, die 
Wunden ihrer Kämpfer zu heilen, um durch die 
Botätigung eines gemeinsamen Opfergelstes die 
nationalsozialistische deutsche Volksgemeln- 
schaft auch praktisch zu erhärten. 

Ich rufe daher das deutsche Volk zum vler- 
ten Male аш, im Kriegshiltswerk für 
das Deutsche Rote Kreuz seinen ge- 
meinsamen Bund der Opferbereitschaft zu er- 
neuern und damit an unsere Soldaten jenen 
Dank abzustatten, den sie in so überreich- 
lichem Mañe verdienen. 

So wie aber der Deutsche als Soldat In die- 
sem Winter noch über sich hinausgewachsen 
ist, so erwarte ich, daf "sich auch die Heimat 
im neuen Kriegshilfswerk des Deutschen Rotea 
Kreuzes selbst übertreffen wird. 


Führerhauptquartier, 10. Ма! 1943 
gez: Adoli Hitler“ 


Genesungshelmen noch mehr Kino- und 
Theaterkarten ausgegeben und in noch größe- 
rem Umfang. kostenlose kameradschaftliche 
Veranstaltungen für Kriegerwitwen und Sol- 
datenfrauen veranstaltet werden. 

Schließlich wurden für die Erholungs- 
betreuung genesender Soldaten 33 164.065 
Reichsmark und für sonstige Betreuung, u. а, 
für die Unterstützung Schwerverwundeter, für 
die Beschaffung von Büchern und Broschüren 
usw. 928350 RM, zur Verfügung gestellt, Zur 
Unterstützung Schwerverwundeler gehören 
u. a. auch gelegentliche Beihilfen bei der Grün- 
dung einer Famille und eines eigenes Haus- 
standes. 

Aus all dem ergibt sich, daß der größte 
Teil der für das Kriegshilfswerk des Deut- 
schen Roten Kreuzes aufkommenden Mittel 
mittelbar der Truppe, dem deutschen Solda- 
ten, zulließt und daß auch alle übrigen Mit- 
tel über das Rote Kreuz und seine Einrich- 
tungen unmittelbar den deutschen Soldaten 
zugute kommen. 


Fortdauer erbitterter Kämpfe an der tunesischen Front 


Südöstlich Tunis wurden alle Angriffe abgeschlagen / Wieder 51 Feindpanzer und 9 Flugzeuge abgeschossen 


Berlin, 10. Ма! 


In Tunesien führten die Briten am 9. Mai 
Ihre Hauptangriffe südöstlich Tunis im Raum 
Hommam-Luf. Nachdem dort am Vortage der 
Nachstoß gegen unsere aus der Stadt Tunis zu- 
Tückgezogenen Kräfte gescheitert, war, setzte 
der Feind nochmals starke Infanterie- und Pan- 
zerverbände еіп, um sich die zur Halbinsel 
führenden Straßen zu öffnen, Er holte sich aber 
eine blutige Schlappe. 

Immer wieder versuchten die Briten durch 
Verlegen des Angrillsschworpunktes, das Ge- 
birgstor aufzubrechen, Pausenlos stürmten die 
feindlichen Flieger heran und warfen ihre 
Bomben auf die von Granateinschlägen er- 
schütterten Bergflanken, aber die Riegelstel- 
ung widerstand dem gegnerischen Druck, Von 
den das schmale Straßental beharrschenden 
Hängen schlug den Angreifern beige Feuer 
entgegen und vernichtete mehrere Panzer, 

onn sich britische Infanterie zusammenballte, 
Stürmten unsere Soldaten zum Nahkampf vor 
und trieben den Feind zurück, Schließlich 

fach der Gegner seinen mißglücklen An- 
Чї! ap, 

Boj diesen erbitterten Kämpfen vernichtete 

eine Flakeinheit der Luftwaffe, дегеп Offi- 
еге, Untaroffiziere und Mannschaften in den 
tzten 48 Stunden‘ ununterbrochen hinter 
ihren 'Geschützen standen, am 8; und 9, Mai 
allein 51 feindliche Panzerkraftwagen und 
Achossen bei def Abwehr feindlicher Flieger- 
Dein, die mit ihren Bomben die Geschütze 
außer ‚Gefecht zu setzen versuchten, noch 
un Flugzeuge ab, 
„Südlich Bizerta ist das Ringen zum Ab- 
gekommen, Von allen Seiten ange 


ш, sind de in diesem Raum bisher noch 
mpfenden Gruppen einer gewaltigen Uber- 
macht erlegen, Bis zuletzt felsteten sie här- 
testen Widerstand. Sie legten. ihre Waffen 
erst nieder, als sie sich völlig verschossen 


hatten, weitere Gegenwehr unmöglich wurde. 
Weltere Angriffe führte der Gegner gegen 
den mittleren Abschnitt unserer Verteidigunga- 


linie, Auch dort versuchte er den Eintritt In 
das Gebirge, dessen Randhöhen fest in der 
Hand der deutsch-itallenischen Truppen sind, 
zu erzwingen. Trotz erheblicher Kräfte aller 
Walfengattungen scheiterten die Vorstöße am 
талеп Widerstand der Verteldiger, Am süd. 
lichen Abschnitt blieb es dagegen bis auf Stob- 
truppkämple ruhlg, 


Trotz der schweren Stürme auf dem Nordatlantik bleibt der Angrlifsgeist unserer U-Boot- 


Männer ungebrochen 


{PK.-Abfn.: Kriegnber, Kramer, HIL) 


Sieg des Vertrauens 


Von Georg Keil 


Die 'Sammelergebnisse zum Kriegs-Winter- 
hillswerk und zum Kriegs-Hilfswerk des Daut- 
schen Roten Kreuzes sind olt als eine Volks- 
abstimmung bezeichnet worden, und zwar mit 
wirklichem innerem Recht, während das, was 
sich in jüdisch-plutokratisch ` regierten Län- 
dern unter dieser Bezeichnung verbirgt, nichts 
ist als das Ergebnis einer mit Schiebergeldern 
bezahlten und mit übelsten Mitteln arbeiten- 
den Agitationshetze der jüdischen Hintermän- 
ner. Als dio Ereignisse das Auf und Ab zei 
ten, das in einem weltumspannenden Kriege 
nun einmal unvermeidlich ist, stiegen unbe- 
einflußt davon die Ergebnisse der Sammlun- 
gen in stetiger Kurve aufwärts. Jedesmal, 
wenn man dachte, daß nun eine weitere er: 
hebliche Steigerung nicht mehr zu erzielen 
wäre, dann bewiesen die Tatsachen, daß man 
zu gering vom politischen Sinn des deutschen 
Volkes in seiner Gesamtheit gedacht hatte, 


Die schönste Krönung aber erfuhr dieses 
neu erwachte Solidaritätsgefühl, dieses genaue 
Wissen, worauf es jetzt ankommt, gamals, als 
die Katastrophe von Stalingrad alle Gemüter 
aufs heftigste beschäftigte. Manches andere 
Volk wäre unter der seelischen Last dieses 
Mißerfolges zusammengebrochen, ganz anders 
das deutsche.. Der Rechenschaftsbericht des 
Oberbefehlsleiters Hilgenfeldt weist ausdrück- 
lich darauf hin, daß die Spenden gerade da- 
mals einen besonders, bemerkenswerten 
Sprung nach oben zeigten, 

Was ergibt sich daraus? Vor allem die 
eine beglückende Tatsache, daf das deutsche 
Volk nun endlich unter der Schulung des Na- 
tionalsoziallsmus politisch reif geworden ist. 
Es weiß die Dinge in ihrer Tragweite abzu- 
schätzen und mit einer bei aller heißen, ja lei- 
denschaftlichen Anteilnahme am einzelnen 
eignis und seinen Folgen besonnenen Abwä- 
{ша der Gesamtlage sich auf die Notwendig- 

eit des Krieges einzustellen. Das ist aber nur 
möglich dadurch, daß das deutsche Volk hart 
geworden ist. Wir müssen da Unterschiede 
machen zwischen der sturen, ja tierischen Lei- 
densfühigkeit des unter dem Sowjetregime ve: 
getierenden Muschiks und dem Angehörigen 
eines uralten Kulturvolkes, dem ein gewisser 
zivilisatorischer und kultureller Hochstand 
Tell des Lebens geworden 151. Wenn dieser 
Mensch Opfer und Entbehrungen auf sich 
nimmt, dann tut er das aus freien Stücken 
und eigenem Entschluß im Dienste einer höhe- 
ren Idee, die ihm für die Zukunft um so freiere 
Entfaltung seiner kulturellen Kräfte verbürgt. 


Die schönste Erkenntnis aber ist die, daß 
das deutsche Volk alle die Jahre hindurch sich 
sein unbedingtes Vertrauen zu seiner Führung 
bewahrt hat, Es war ja во leicht zu jubeln, 
als alles nach Wunsch ging, als eln Aufbau- 
werk sich gigantischer türmte als das andere, 
als die ersten leuchtenden und weltgeschicht- 
lich einmaligen Siege die deutsche Position 


sicherten. Mit Stalingrad aber stand dieses 
Vertrauen vor seiner größten Bewährungs- 
robe — und es hat glänzend bestanden, 


enn die Feindseite ihre Hoffnungen auf 
einen Zusammenbruch unserer inneren Kräfte 
setzte, dann sah sie sich Apätestens damals ge- 
täuscht, Das deutsche Volk und seine Fü 
zung sind eins. im Glück, — selbstverständ- 
lich —, vor allem aber dann, wenn die unver- 
meldlichen Rückschläge des Krieges eintreten. 


Die hervorragenden Sammelergobnisse sind 
aber nicht zuletzt auch der Ausdruck einer 
tielinnerlichen Dankbarkeit gegenüber: unse- 
ron Soldaten, die — was Immer auch die Hei- 
mat auf sich nehmen mag in diesem totalen 
Krieg, der Frauen und Kinder nicht schont — 
in unvergleichlicher Weise ` den schwersten 
Teil dieses Kampfes ‚auf sich nehmen, Der 
Führer sagte es — jedes andere Heer hätte 
seiner ‚Härte erliogen müssen, der deutsche 
Soldat aber hielt stand, 

Die Siege waren kein rechter Prülstein für 
unsere Kraft, erst zusammen mit den Rück» 
schlägen und den trotzdem erwiesonen Ver 
trauensbeweisen von Front und Heimat erge- 
ben sie die Zuversicht, daß wir am Ende doch 
triumphieren werden, Wir haben unendlich 
viel Faustpfänder, die uns die Gewißheit dafür 
geben, Um so mehr aber wollen wir den Auf- 
т! des Führers beherzigen und durch noch 
höhere Spenden, wenn möglich durch wirk- 
liche Opfer, Adolf Hitler bezeugen, daß wir 
mit noch größerer Zuversicht und entschlos- 
sener Härte hinter ihm ünd unseren Soldaten 
stehen, und zwar nun erst recht, Wir geben 
damit einen erneuten Beweis für die Innere 
Moral des deutschen Volkes und seine Wür- 
digkeit, einen leuchtender Sieg vor der Welt- 
geschichte zu gewinnen, 


Wir bemerken am Rande 


Amerikaner 


Man рйер! sich bei gesltteten Völkern 
in Ankara 


gewisse Vorstellungen über die Aul- 
gaben einen Militärattaches zu ma- 
chen. Danach gehört ез zu seinen Pilichten, gewissen- 
haft die militärischen Einrichtungen und Gepllogen- 
hellen des Gastlandes zu studieren. Zweilellos sieht 
man es auch gern, wenn er zu der einheimischen Be- 
völkerung In ein Ireundschaltliches Verhältnis tritt, 
gute Figur macht und damit dem eigenen Lande 
moralischen Kredit wirbt. Diesen latzteren Tell ael- 
ner Aufgabe scheint der amerikanische Militär- 
attaché Ча Ankara, Oberstleutnant Jadwin, etwas 
einseitig aulgelaßt zu haben. Er widmete nämlich 
seine Aulmerksamkelt во ausschließlich einer Jeden- 
fall sehr reizvollen Barlänzerin, daß dies einhelml- 
schen türkischen Kreisen aultiel und sich aus dem 
Midvergnügen darüber eine gehörige Prügelel ent- 
wickelte, die Jetzt mit der Abberulung Jadwins 
endete. Der Zwischenlall hat die Aulmerkaamkelt 
1а peinlicher Wolse аш das Treiben der us.-amerl- 
kanischen Botschaltsangehörigen gelenkt, die Ihren 
Aufenthalt in Europa dazu ausnutzen, um sich ge- 
hörig mit Alkohol vollzutanken und In dem daraus 
erwachsenden Zustand gehobener Stimmung turbu. 
lente Szenen verursachen, Der Botschafter hat nicht 
umhin gekonnt, seinen Leuten etwas mehr Zurlck- 
hallung ans Herz zu Jegen, Ob das AU, ist freilich 
fraglich, denn den Vertretern des gelobten Landes 
Roosevelts kommt es ollenbar daraul an, den Kul- 
turzustand ihres Helmatlandos möglichst drastisch 
und wahrheltsgetreu zu demonstrieren und damit 
Ihren Anspruch, In ouropälsche Verhältnisse dreit, 
zureden, augenlällig unter Bewels zu stellen. Man 
weiß jetzt jedenfalls die Innere Gelstesverwandt- 
schalt zwischen Stalin und Roosevelt gehörla einzu- 
‚schätzen, 


USA.-Transporter gesunken 


Madrid, 10. Mai 

Berichte spanischer Korrespondenten aus 
dem Grenzort La Ninen zufolge ereigneten 
sich am Sonnabend vor Gibraltar mehrere 
heftige Explosionen, durch die ein USA. 
Transporter von 11000 BRT., der Kriegsma- 
terial an Bord hatte, gesunken ist und ferner 
drel britische Schiffe schwere Beschädigungen 
erlitten. Die genaue Zahl der Menschenopfer 
ist noch nicht bekannt, Bisher konnten die 
Leichen von 19 Seeleuten und ferner über 
30 Verwundete geborgen werden, Die Be- 
schädigten britischen Schiffe sollen, wie die 
spanischen Berichter erfahren, Lebensmittel 
an Bord gehabt haben, Die Militärbehörden 
von Gibraltar versuchen, von den auf den 
Strand gesetzten Schiffen die Ladung in 
Sicherheit zu bringen, Das eins der drei eng- 
lischen Schiffe erlitt besonders schwere Be- 
schädigungen, da ein Benzintank in Brand 
geriet und das Schiff in Flammen hüllte, 


Heldenkampf unserer Bizerta-Truppen 


Durchbruchsversuche der Sowjets am Kuban verlustreich abgewiesen 


Aus dem Führerhauptquartier, 10. Ма! 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Am Kuban-Brückenkopf scheiterten auch 
gestern mit starken Kräften unter heftiger Ar- 
{Шегіеуогеге ипо sowie mit starker Panzer- 
und Fliegerunterstützung unternommene Durch- 
bruchsversuche der Sowjels unter schweren 
Verlusten. 

An der übrigen Ostfront nur vereinzelte 
Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung. 


Kampiverbände der Luftwaffe griffen lau- 
fend in die Abwehrkämpfe des Heeres am 
Kuban-Brückenkopf ein und vernichteten in 
den Gewässern von Temrjuk elne große An- 
zahl von Landungsbooten des Feindes, An 
anderen Frontabschnitten richteten sich schwere 
Luftangriffe gegen Nachschubstützpunkte, Trup- 
penzielo und Eisenbahntransporte, In den Go- 
wässern des hohen Nordens versenkten schnelle 
deutsche Kampfflugzeuge ein feindlichen Han- 
dolsschitt mittlerer Größe, In den Lufikämpfen 


und durch Flakabwehr wurden gestern 41 во- 
wjetische Flugzeuge abgeschossen, vier eigene 
Flugzeuge werden vermißt, 

Im Raum südlich Bizerta setzte der Feind 
neue welt überlegene Panzerkräfte, unter- 
stützt durch starke Luftwalfenverbände, gegen 
unsere dort bis zur letzten Patrone kämpfen- 
den Truppen eln. Nach Verschuß der letzten 
Munition kam der heldenhafte Widerstand 
unsorer tapferen Soldaten zum Erliegen, 

Im Raum südöstlich Tunis und am Südab- 
schnitt der Front gehen die erbitterten Ab- 
welhrkämpfe welter, Wiederholte schwere An- 
grille des Feinden wurden verlustreich abge- 
wiesen. 

Ein Nachtangrlif schwerer deutscher Kampf- 
Dugzeuge auf das Hafengebilet von Bone verur- 
sachte große Brände in Lagerhallen und auf 
Schiffen. Bei Vorstößen feindlicher Flieger- 
angritfe vernichteten deutsche und italienische 
Jäger und Flakartillerie 20 britisch-nordame- 
rikanische Flugzeuge, In Luftkämpfen gingen 
drei eigene Jagdflugzeuge verloren, 


Schwerer Krach über USA.-Fälschungen 


Massenrücktritte als Protest im Kriegsinformationsamt in Washington 


Sch, Lissabon, 11, Mai (LZ.-Drahtbericht) 

Nicht weniger als 15 Journalisten und 
Schriftsteller, die zum Stabe des Kriegsinfor- 
matlonsamtes In Washington gehörten, traten 
nach einem Bericht des Londoner „Dally He- 
rald“ dieser Tage zurück, um gegen die schön- 
färberische Nachrichtenpolitik des Leiters die- 
ses Amtes, Elmer Davis, zu protestieren. Der 
akute Anlaß dieses aufsehenerregenden Massen- 
rücktriites war die Fälschung und Umarbeitung 
eines Berichtes über die Ernährungslage und 
die Mangelerscheinungen in vielen Gegenden 
des Landes Infolge der Schlamperel, der Kor- 
ruption und der Unfähigkeit der Rationle- 
tungsbehörden, 

Schon selt langem wurde die Nachrichten- 
olitik des Amtes in Washingtoner Kreisen 
jebhaft besprochen, Davis suchte sich in einer 
Sonderpressekonferenz zu rechtfertigen und vor 
allem die Schuld von sich abzuwälzen, Trotz- 
dem beantragte Senator O'Mohoney die Ein- 
setzung eines Untersuchungsausschusses des 
Senats, der die Tätigkeit des Nachrichtenamtes 
nachprüfen soll.. Der Vertreter des „Daily 


Die Angleichung unseres Viehbestandes 


Ausgangspunkt ist die Lage unserer jeweiligen F uttermittelversorgung 


Drahtbericht unserer Berliner. Schriftleltung 


Berlin, 11, Mai 

Dem deutschen Volk Ist es schon vor der 
letzten ntwicklung in Nordafrika klar gewor- 
деп, daß der Krieg in diesem Sommer 1943 in 
eine neue Phase tritt und noch härtere Anfor- 
derungen stellen wird. Es braucht sich nicht 
erst darauf einzurichten, Seine Morat ist unan- 
fechtbar. 

Hieraus entspringt eine nüchterne, reali- 
stische Einstellung, die auch jetzt — und jetzt 
erst recht — nicht davor zurückschreckt, die 
Schlußfolgerungen zu ziehen, die sich daraus 
ergeben, даб die Sicherung des Endsieges unter 
alen Umständen an erster Stele zu stehen hat, 
Eine dieser Schlußfolgerungen liegt vor in der 
Kürzung der Fleischrätion, die dem deutschen 
Volke zu Beginn der warmen Jähreszeit wieder 
zugemutet werden muß, 

Wir alle sind nicht solche Asketen, daß wir 
uns vormachen wollten, diese Kürzung sel etwas 
Angenehmes. Sie ist es ganz gewiß nicht und 
wird an die Küchenkunst unserer Hausfrauen 
noch höhere Anforderungen stellen ale bisher 
schon, obwohl rein nährwertsmäßig durch elne 
Zulage an Brot und Fett ein beträchtlicher Aus- 
gleich gegeben wird, Aber wir müssen uns klar 
écin, daß die Kürzung durch die weltschauende 
und vorsichtige Planung geboten ist, die wäh- 
rend des ganzen Krieges die deutsche Ernäh- 
rungsführung ausgezeichne hat, 

Der Raum, der den europäischen Völkern Im 
Bereich der Achsenmächte zur Verfügung steht, 
reicht an eich zur Ernährung dor auf ihm woh- 
nenden Menschen aus. Die Flelschversorgung 


jedoch war stets von der Zufuhr von Futter- 
mitteln aus anderen Ländern, insbesondere aus 
Ubersee, abhängig, Mit dem Wegfall dieser 
Futtermittel mußte der Viehstand den zur Ver- 
fügung bleibenden Futtermitteln angepaßt wer- 
den, Im vorigen Weltkrieg griff man unter 
ähnlichen Verhältnissen bekanntlich zu dem 
berüchtigten Schweinemord und hatte dann, als 
der Herbst eine ausgezeichnete Kartoffelernte 
bescherte, keine Ferkel, an die man aie hätte 
verfüttern können. Die gegenwärtige Einschrän- 
kung des Viehbestandes ist mit jener Mab- 
nahme in keiner Welse vergleichbar, Diesmal 
ist Vorsorge getroffen, daß ein hinreichender 
Bestand ап Jungschwelnen im kommenden Win- 
ter aufgezogen werden kann, Die Reduzierung 
дег Viehbestandes hat aber dazu geführt, daß 
wir in den letzten Jahren im gewißen Sinne 
aus der Substanz gelebt haben, Wir haben 
das Fleisch der Tiere gegessen, die geschlachtat 
wurden, weil nicht ausreichend Futter zu be- 
schaffen war, Im Interesse der dauernden Si- 
cherung der Fleischversorgun kann diese Ab. 
schlachtung nicht weitergehen. 

„Kriege віла Prüfsteine für die Tugenden 
eines Volkes” — mit diesen Worten hat am 
Tag des Imperlums der italienische Minister 
Teruzzi die Haltung des Itallenischen Volkes 
gegenüber der diesem gegenwärtig auferlog- 
ten Prüfsteine gekennzeichnet, Wir sind über- 
zeugt, daß das italienische Volk sich in dieser 
Prüfung bewähren wird und sind gesonnen, une 
nicht weniger zu bewähren, Das gibt uns die 
rechte Einstellung zu allem, was wir in diesem 
Krieg in dem ‘Bewußtsein tragen, daß der end- 
liche Sieg uns dafür reichlich lohnen wird. 


Herald“ sieht in diesem Antrag den ersten 
vorbereltenden Flankenstoß gegen Roosevelt. 

Infolgedessen wächst die Öffentliche Empd- 
rung über den großen Umfang annehmenden 
Schwarzhandel in den USA. In einem Londoner 
Bericht wird erklärt, es selen Zustände einge- 
rissen, die in jedem anderen Lande völlig, un- 
verständlich waren. Der Schleichhandel set 
ebenso organisiert wie seinerzeit der Alko- 
holschmuggel, und іп vielen Gegenden des 
Landes werde man an die Zeiten des Gangster- 
königs erinnert, der den ganzen mittleren Wo- 
sten von seiner Zentrale in Chikago aus be- 
herrschte, 


Glückwünsche des Führers 


Berlin, 10. Mal 
Der Führer hat aus Anlaß des rumänischen 
Natlonalfeiertages dem König von Rumänien 
und Staatsführer Marschall Antonescu ein in 
herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch“ 
telegramm übersandt, 


Gen. Brockdorff-Ahlefeldt gestorben 


Berlin, 10. Mal 
Der heldenmütige Verteidiger des im Win- 
ter 1941/42 monatelang vom Feind umschlos- 
senen Brückenkopfes südlich des Imenseez, 
der unter der Bezeichnung „Festung Demjansk' 
in die Geschichte eingegangenen ist, General 
der Infanterie Graf Brockdorf-Ahle- 
feldt, ist seiner schweren Krankheit am 9. 
Mal erlegen. Der Führer hat für den im Frie- 
den und in zwei Kriegen hochverdienten Ge- 

neral ein Staatsbegräbnis angeordnet, 


Auszeichnung für Wirtschaftsführer _ 


Berlin, 10, Mal 


Der Führer hat dem Staatsrat Paul Plei= 


ger auf gemeinsamen Vorschlag von Reichs- 


marschall Göring und Relchsminister Speer als | 


erstem deutschen Wirtschaftsführer das Ritter- 
kreuz zum Kriegsverdiensikrenz mit Schwer- 
tern verliehe: 

Paul Pleiger, der Generaldirektor der Reichs- 
werke Hermann Göring, der im 43; Lebensjahr 
steht, hat sich bereits im Frieden bei der Durch- 
führung des Vierjahresplanes besondere Verdienste 
wm die neuzeitliche Entwicklung des Bergbaues 
und den Ausbau der deutschen Eisenindustrie er- 
worben. Diese wehrwirtschaftlich entscheidend 
wichtige Grundstofferzeugung hat er im Kriege mit 
hervorragender Sachkunde und Krößter Energie 
weitergeführt und zu außerordentlicher Leistungs- 
fähigkeit entwickelt, Во hat er als besonders er- 
folgreicher Wirtschäftsführer wesentlichen Antell 
an der gewaltigen Leistungskraft der deutschen 
Kriegs- und Nüstungswirtschaft, 


Japanische Heoresverbände ürmten am 8, Mal 
Bushidon am Oberlauf des Flusses Mayu In Burma 

в nach heltigem Kampf, 

Japanische Außenminister Tani ver- 
оК! dem Wege nach Nanking 
inas neuen Postens als Botschafter 

bel dor chinesischen Nallonalreglerung, 


Ausnahmezustand über Sowjetbahnen 


Kriegstribunale für Sowjeteisenbahner 1 Die „Liquidation“ angedroht 


Berlin, 10. Mat 


Wie von der sowjetischen Presse bekannt- 
gegeben worden ist, hat sich Stalin gezwun- 
gen gesehen, durch eine Verfügung des ober- 
sten Präsidiums der Sowjetunion, den Ausnah- 
mezustand über sämtliche sowjetischen Elsen- 
bahnen zu verhängen, Es ist dies eine Bestäti- 
gung der immer offener zutage tretenden Män- 
gel im Transportwesen der Sowjetunion. 

Die neue Verfügung des obersten Präsi- 
diums enthält außer der Verkündigung des 
Ausnahmezuständes noch Einzelheiten über. die 
Einrichtung besonderer Kriegstribunale auf 
sämtlichen ` sowjetischen Eisenbahnstrecken. 
Gleichzeitig wird den Eisenbahnern der So- 
wjetunion ‘mit der Strafverschickung oder 
Liquidation gedroht, falls die offenkundigen 
chaotischen Zustände auf zahlreichen Strecken 
nicht ein Ende finden würden. Angesichts 
einer solchen Verfügung dürften keinerlei 
Zweifel bestehen, mit welchen drakonisch- 
jüdischen Methoden die Krlegstribunale arbei- 
ten werden, 

Schon seit Wochen ergeht sich bekanntlich 
die sowjetische Presse in Anklagen über Män- 
gel an Disziplin und verantwortungsloses Ver- 
halten der Arbeiter, Das oberste Präsidium hat 
schon die verschiedensten Anordnungen ver- 
kündet, die auf der gleichen Ebene liegen, wie 
die Jüngste Verfügung. Mit solchen Stacha- 
now-Methoden hofft man in Moskau jene 
Lücken zu füllen, die durch die ungeheuer- 
lichen Menschenverluste an den Fronten ent- 
standen sind. Insbesondere Ist es das Verkehrs- 
wesen, das im Mittelpunkt schärfster Kritik 
steht, weil hier die Mängel an Material und 
die Undiszipliniertheit des sowjetischen Arbel- 
ters besonders ктаб zutage traten. Als der 
deutsche Eisenbahner in den Osten vorrückte, 
in kürzester Frist Tausende von Kilometern um- 
nagelte und die Eisenbahnanlagen dieser Ge- 
biete übernahm, hat er diese Mängel und die 
vorhandene erschreckende Desorganisation 
selbst feststellen können, Nur auf wenigen. 
großen Strecken waren die Eisenbahnanlagen 


WoltervonPlettenberg 
6) 


Roman von Hans Friedrich Blu nok 
Wir wollen sehen!" Die Reiter brachen ab 


und hielten sich auf einem schmalen Pfad 
hintereinander, er war nicht breiter als oln 
W’ldwochsel, Rasch nähorten sie sich dem 
Brand. Nach einer kurzen Halbstunde hatten 
slo ihn umgangen und erreichten eine sandige 
Fahrstraße; umgestürste Wagen lehnten gegen 
die Böschung, dazw'schen erstochene Tiere, 
Dann sank der Weg In einen Bach. Ein toter 
Reiter lag mit dem Kopf im Wasser: Plet- 
tenberg sprang ab. Bunnen", sigte er, „Za- 
renvolkl" Und bei einem Wagen: „Haben 
Kaufleute aus Pleskau oder Krakau über- 
fallen,” D 

In der Ferne warnte elne Kirchenglocke, 
Der Ritter hob eino Speerspitze unter ae nem 
Fuß auf und besah sie im Mondlicht „Hau- 
sische Теше! Aufgesessen!” Er zog vorsich- 
tig die Klinge aus derSchelde und тїї rechts- 
wegs auf den Brand zu, bald hörte man Lärm, 
wehleldiges Jammern, aber auch Waffenklir- 
теп und Schüsse aus Faustblchsen. 

Noch einmal ein Zügeln, Aufrücken und 
Beobachten, Dann zückte Johann Plettenberg 
das Schwert, „Hierher und draufl” Mitten in 
das Fouer, so schien es, sprengte er hineln, 
hieb in die Schatten und auf die blinkenden 
Helme von Plünderern. Das 
Ordens leuchtete auf seinem Mantel, schwarz 
мее das Kreuz im weißen Feld und hob 
sich geisterhaft, wie Wort einer anderen 


Zeichen des. 


Welt, Die Russen, die nicht mehr wenden 
konnten, ließen sich vom Pferderücken tal- 
len und krochen unter Rädern und Plünder- 
gut von dennen, 

Die klmpfenden Hansen hatten Luft bo- 
kommen, sie drangen zu ihren Wagen уоп 
ein Graubart befahl seinen Leuten, Sand In 
den Brand zu werfen. s 

Johann ritt auf ihn zu, „Laßt euer Gut 
fahren und rettet euch in eln festes Lager! 
Dio Russen worden zurückkommen," Der 
Kaufmann wischte sich einen Blutstrich aus 
der Stirn „Wir meinten, in livländischem 
Schutz zu sein, Horr Ritter!" 

„Schirrt die Pferde ab und reitet nach 
Westen! Brand zieht die Luderer an", sagt 
Johann Plettenberg ungeduldig. Er hörte Stim- 
men im Busch; viele Menschen — ein дап. 
zor Wagenzug war's, das sah er jetzt, 

„Rasch, rasch, wir decken euch! Aber wir 
sind nur eine Streife.” Er riet Hotten und 
Knechte und umritt den Brand, 

„Zeig deine Klingel” befahl er dem jun- 
gen Wolter, Sie war blank und glänzte, „Nun, 
hattest noch Furcht, Bürschlein? Komm, Ich 
will einen Ritter aus dir machen!" Herr Jo- 
bann sagte es lehrhaftı es war immer, als 
blickte er alle Dinge, auch die, an denen er 
selbst wirkte, nur von außen her an. 

Dio Russen hatten neuen Mut bekommen; 
ein dunkler Наш ritt an, wohlgeordnoten 
Krlegsvolk, Aber beim Durchwaten des 
Baches gerlet er in Unordnung, einige Pferde 
waren durstig und wollten trinken. Da рїї! 
dem streitlustigen Ordensmann zum andarnmal 
das Schwert Jer Schelde. „Marla, ЫШ!" 


einigermaßen brauchbar und moderner. Wer 
heute in den besetzten Osten reisen muß, wird 
festgestellt haben, was der deutsche Eisenbah- 
ner in der kurzen ihm zur Verfügung stehen- 
den Zeit geleistet hat und welcher Wandel sich 
bereits auf den einzelnen Sowjeteisenbahnen 
vollzogen hat, Die Zugfolge ist längst verviel- 
facht, die Sicherheit wieder hergestellt — wenn 
es auch nötig war, daß der deutsche Arbeiter 
Tag und Nacht und bei jeder Witterung in sel- 
nem schweren Einsatz stehen mußte. Was von 
dem deutschen Eisenbähner in den besetzten 
Gebieten wie auch im Heimat-Kriegsgebiet in 
soldatischer Haltung und aus innerem Pflicht- 
bewußtsein geleistet worden ist, wird zu einem 


späteren Zeitpunkt einmal In vollem Umfang | 


bekannt werden. 


Die Mordopfer von Katyn 


Im Nachfolgenden veröffentlichen wir die 
Namen der bisher identifizierten Opfer der bol- 
schewistischen Mörder aus dem Wald von 
Katynı 
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Mitten In das aufspritzende Wasser setzte 
soln КоВ, nach rechts und links schlug er auf 
die Uberroschten ein. Die Russen merkten 
bald, daß sie nur eine übormütige Streife vor 
sich hatten; sie versuchten, die Kämpfen- 
den gefährlich zu umzingeln, Herrn Johann 
grämte es, daß er weichen sollte, Ein Befehl 
zum Zusammenrückeni Mitten in einer 
dunklen, von allen Seiten andringenden Schar 
zogen die sechs riiterlichen Fechter einen 
Kreis vor ihrenKl'ngen, Aber nirgends zeigte 
sich Ihnen ein Weg ins Freie, ` 

Die Kaufleute und Ihre Knechte sahen die 
Bedrängnis, Sie ließen Fouer und Pferde im 
Stich, schütteten Pulver auf die Pfannen und 
lösten die ersten Schüsse, Dann legten sio 
die Büchsen auf den Boden, packten die lange 
Wehr dor Hellebarden und rückten an, eine 
Straße breit, ` 

Das 5сМеВеп verdroß die Russen, und die 
Hellebarden und Krummhaken. verdarben 
ihnen das Gefecht, Sie wollten sich gegen 
den neuen Feind wenden und waren nun von 
demHin undHer во verstört, daß es sie plötz- 
Пећ packte und sie wie ein Rudel Wild von 
dannen jagten, — Wolter Plettenberg konnte 
nicht gleich ablassen, ег stach dem russischen 
Oberst im Fluß das Pferd unterm Sattel weg, 
nahm den Herrn, der auf soin eigenes Schwert 
gestürzt war, gofangen und brachte ihn sei- 
пеш Oheim Johann. Das gefiel dem Nörgler. 


* 

Der Ordensmeister hatte auf einer Burg 
Wenden einen Тар hinter sich, der ganz und 
gar aus seiner ruhigen Gemessenhelt gera- 
ten war, r 


In der Frühe hatte er, wie immer, einige 

Gobiletiger des Ordens und Gesandte ‘п der 
Laube des Schlosses empfangen, hatte mit 
den Selnen die Frühmesse besucht und danach 
mit dem Gosandten Litauens und Dänemarks 
über einen Beistandsvertrag verhandelt, Es 
waren eigensinnige Herren, die ihre Hilfe an 
allerhand Bedingungen knüpfen wollten, Die 
itauer, deren Großfürst Alexander soine 
russischen Verwandten haßte wie ein bron- 
nendes Schalt das Wasser, hatten aus freien 
Stücken Livland ihre Bundesgenossenschaft 
angeboten; sie schlugen vor, daß man binnen 
Monatsfrist gegen Rußland zöge. Aber Lis 
tauens Hoer war verstreut und der Großfürst 
launlsch. 

Plettenberg ließ nach einigem Hin und Her 
zum Moörgenritt satteln, Er wollte über das 
Angebot der Litauer nachdenken. Dabei bg: 
gegneto er vorm Tor den Flüchtlingen von 
Stowedder, Er brach den Ritt ab, befahl, die 
Frauen zu laben und zu speisen und sodann 
zu ihm zu gelelten. Während er wartete 
zeichnete er Briefe ab, Briefe, die er selbst 
verfaßt und verbessert, nachgefellt und mit 
Vermorken versehen hatte, Briefo an den 
Hochmeister in Preußen, an den Deutsche: 
ster im Reich, Geld und Relsige verlangte 
er darin, bis zu seinem Kaiser liefen Pletten- 
bergs Bitten; alle versprachen Hilfe, und nie“ 
mand half, 

Ein schwüler, gewitteriger Tag stieg auf 
Der Meister blieb nicht lange bei den Unter- 
schriften, der Vertrag mit Litauen plagte ihn. 


d (Fortsetzung folgt) 
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orgenlicht das Schilf ° 
ham Hafen von Yoko- 
ama nähert, grüßt aus D 
em Wolken- und Nebel- 
meer majestätisch das 
chneebedeckte Haupt 
es Fujiyama, des „Hei- © 
gen Berges“, Sein An- 
lick wirkt  überwältl- 
fond, zumal unter dem 
glitzernden Glanz дег 
Aufgehenden Sonne, wenn 
às Farbenspiel vom ro- 
еп. Schimmer іп das 
ammende Gold übergeht 
ind die Lavaströme den 
Weißen Krater stahlblau & 
mpanzern. f; 
Wer das Glück hatte, 
lis Märchenland Japan б 
r einem Menschenalter 
Ш besuchen und es noch 
№ seinem Urzustand zu 
blicken, war berückt уоп der Mannig- 
уске des. ihm umdrängenden Lebens, von 
ler Eigenart der Sitten, Trachten und Ge- 
täuche, Die fremde Welt mit den niederen 
Päpierwandigen Häusern, dan spielerischen 
empeln und den leisen, unaufdringlichen 
епьсһеп erschien. dabei wie ein Miniatur- 
bild, klein und Heblich wie ein Kinderland. 
Interessen hat sich die nüchterne, gleich- 
Machende europäische Kultur mit Ihrer tech- 
ni chen Geschäftigkeit in das malerische 
Traumreich eingedrängt, aber es ist noch ge- 
nug Zauberhaftes geblieben, 


Die Biüte der Bäume 


Ein günstiges Klima bringt es mit sich, daß 
die Jahreszeiten reichliche Abwechslung bie- 
ten, Sie werden von dem lebensfrohen Geist 

Sr Japaner mit phantasievoller Lust festlich 
ausgeschmückt. 

Mit der Pflaumenblüte im Februar kün- 
det sich der Frühling an. Im März prangen 
in zauberhafter Fülle Pfirsich- und Birnbäume 
und im April die über das Land gebreiteten 
Rosnschleier der weltberühmten Kirsch- 
blüte, ‘Sie {st in ihren mehr als hundert 
Arten zur Nationalblume Japans geworden, Ei- 
genartige Bräuche verleihen dem Vorfrühling 
besondere Reize, Am 4, Februar, beim Boh- 
nenfest, wirft man getrocknete Bohnen in 
alle Ecken des Hauses und zu Türen und Fen- 
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Die Frühlingssonne lockt Ins Freie, Zuvor aber rasch noch ein wenig Нем. 
pudor 


stern hinaus mit dem Ruf: „Glück herein! Teu- 
fel hinaus!“ In Tempeln treten Ringkämpfer 
und Schauspieler als „Bohnenwerfer" аш, 


Das Риррепіеві 

Am 3. März feiern die mit Töchtern ge- 
segneten Familien das „Puppenfest“, Die zur 
Schau gestellten Puppen tragen hierbei pracht- 
volle altertümliche Kostüme, die den Kaiser 
und die Kaiserin, Hofbeamte und Adlige, Hof- 
sänger und Tänzer verkörpern. Die Freundin- 
nen besuchen einander an diesem Tag und ko- 
sten von den Leckereien, die vor den Puppen 
stehen, Die Verwandten machen Besuche zu 
Ehren der Töchter des Hauses und gestalten 
hieraus еіп Familienfest, Ursprünglich von rell- 
giöser Bedeutung, ist der 3, März zu einem 
Kinderfest geworden. Der Brauch soll das 
glückliche. Familienleben sowie die kindliche 
Pietät und Treue dartun. 


Das Land der Blumen 

Japan ist das Land der Blumen, der Narzisse, 
Kamelie, der Päonie und Lilie, des Rhododen- 
dron, der Glyzinie, Azalle und Schwetrlilie, der 
Lotosblume und Chrysantlieme, um nur einige 
zu nennen. Die Chrysantheme ist die Königin 
der herbstlichen Flora, wie die Kirschblüte die 
Beherrscherin des Frühlings. Sie wird seit mehr 
als 1500 Jahren in Japan gezüchtet, und ihre 
sechzehnblättrige Blüte bildet das kaiserliche 
Wappen, 


le weibliche Jugend botelligt sich mit Erfolg an den sportlichen Wettkämpfen 
ANNE, z WW (Fotos Di: Kleslich) 


у Ein Reisebericht 
von Volker Dankwart 


das „Flaggenfest der Knaben", Es wird zu Eh- 
ren der heranwachsenden Söhne begangen. Wie 
bei dem Mädchenfest im März stellt man auch 
hierbei Puppen zur Schau. Sie verkörpern 
volkstümliche, historische Helden und sagen- 
hafte Persönlichkeiten, wobei alte Rüstungen, 
Kriegsflaggen: und Banner nachgebildet sind. 
An diesem Tag werden in das Bad Blätter der 
Schwertlilie gelegt In dem Glauben, daß die 
Schwertlilie wundersame Kräfte zur Vertrel- 
bung der bösen Geister besitze, 


Höflichkeit 

Das japanische Volk wird von Kind an zu 
gepflegtesten Formen im Verkehr üntereinan- 
der erzogen, Höflichkeit als Ergebnis voll- 
endeter Selbstzucht gehört zum Wesen des 
Japaners. Sie bildet die reizvolle Gegenseite 
seiner soklatischen Art, die sich In ernsten Zei- 
ten wie den heutigen, im Kampf um die Be- 
währung, von Außerster Härte zeigt, Altherge- 
brachte gesellschaftliche Normen sind in der 
Tee-Zeremonie zusammengefaßt. Sie entstammt 
einem Klosterbrauch, Die Mönche des Zen- 


In der warmen Frühllngsluft wird der Tee im 
Freien genommen 


des Bodhi Dharma und tranken mit дег Feler- 
lichkeit eines Sakramentes au» einer gemein- 
samen Schale Tee, Nach dieser Überlieferung 
dient der Tee nicht nur der körperlichen Er- 
frischung, er ist zugleich Mittler der geistigen 
Läuterung und Angelpunkt, um den eich alle 
Zweige der Kunst, die Malerei, die Herstellung 
von Lacksachen, die Gartenarchitektur und das 
Blumenstecken bewegen, Die Tee-Zeremonie 
soll zur ruhigen Geisteshaltung erziehen, 
Schule sein für die Erlernung guter Sitten und 
eines untadeliges Benehmens, In einem ganz 
auf innere Sammlung abgestimmten Raum des 
Tee-Hauses versammelt eich die Familie mit 
Gästen in besonderen Festkleidern, Nach ge- 
nauen Vorschriften wird der pulverförmige 
grüne Tee angerichtet und den Gästen in einer 
Schale gereicht, Die Gespräche bewegen sich 
mit besonderem Eifer in den Gebieten der 
Kunst. 


Alt-Japan im Theater 


Im Theaterleben haben sich im Wettstreit 
mit den vom Ausland eingedrungenen Bühnen- 
und Filmkünsten noch alte japanische Lieb- 
haberelen erhalten. Das höchste Entzücken 
finden die No-Spiele, еле Art von Melodra- 
men, bei denen sich die Küfstler der Gesichts- 
habereien hervortun, Es sind dies in Holz oder 
Elfenbein trefflich geschnitzte und bemalte 
Kunstwerke, durch die die darzustellenden 
Charaktere wirkungsvoll zum Ausdruck ga- 
bracht werden. In diesen No-Spielen sind 
Oper und Schauspiel miteinander verbunden, 
sie dauern „von der Stunde des Hasen” ba 


26. Jahrg, 


Der Atlantik-Wall 


Zeichnung: Buhr-InterpreB 
Verdammt, manch schöne Aussicht wird 


mir dadurch versperrt. 


„zur Stunde des Affen“, das heißt von der 
sechsten Morgen- bie zur sechsten Abendatunde, 
natürlich mit großen Pausen, 


Sport schult Krieger 


Seitdem der politische Lebenswille emporge- 
flammt ist, hat sich das japanische Volk mit 
Aufbletung aller Willenskraft und allen Ehr- 
geizes dem Sport zugewandt. Zu den alten jä- 
Panischen Sportübungen Ju-Jitsu, zu der 
Schwerlkunst, dem Ringen, Bogenschießen und 
Schwimmen nach japanischem Stil sind die eu- 
ropkischen Sportarten hinzugekommen. In den 
letzten Jahren ist die körperliche Ertüchtigung 
von früher Jugend an vor allem für die Er- 
ziehung zur Kriegskunst eingesetzt worden. 
Das reichgegliederte Land mit seinen Bergen 
und Tälern, seinen Flüssen und Seen, seinem 
milden Klima, seiner reichen Vegetation und 
seiner Parrlichen Flora fordert geradezu zum 
Wandern und Klettern, zur mannigfachsten 
sportlichen Körperstählung heraus. Uber 1100 
Mineralquellen, viele unter ihnen mit hohen 
Temperaturen, haben in Japan eine Vorliebe 
{йг das heiße Baden geweckt. Uber das Rein- 
lichkeitsbedürfnis hinaus ist an herrlich gele- 
genen Quellenplätzen und an der reichgeglie- 
derten Meeresküste eine der Gesundheit 
dienende Badekultur erblüht, ie Weltberühmt- 
heit erlangt hat. 

In diesen Wochen stehen die sonst so ge- 
liebten Frühlingsfeste im Schatten des gigan- 
tischen Ringens pm Japans Bestand und Zu- 
kunft, aber die Kirschbäume und die sonstigen 
Spender farbiger Freude erblühen wie in jedem 
Jahr. Sie vermögen im heutigen Lenz freilich 
nur in der Stille Glück zu verschenken, zu- 
gleich aber unter dem Siegesbanner die trost- 
reiche Hoffnung, einst im Frieden sich wieder 
allen Schönheiten des dann mächtigen und 
gesicherten Landes hingeben zu können. 


Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 


Schleswig-Holstelnischer Kunstpreis 1942, Der 
Schleswig-Holsteinische Kunstpreis 1942 wurde In 
der Abteilung „Schrifttum'‘ «dem Schriftsteller 
Henrik Herse, in‘ der Abteilung „Darstellende 
Kunst“ dem im Felda stehenden Maler Hans Han- 
sen und in der Abteilung „Musik“ dem Organisten 
Alfred Huth zuerkannt, 


Malerel 


‚Alt-Welmar im Bild. Graphik des 18; und 10, 
Jahrhunderts und zeitgenössische Blelstift-, Seplas 
und Tuschzelchnungen und Aquarelle hat Direk- 
tor Dr. Scheldig aus den Schätzen der Staatlichen 
'Thüringischen Kunstsammlungen zu einer kulture 
historisch und künstlerisch interessanten Schau zye 
sammengestellt, die jetzt im Schloßmuseum in 
Weimar gezeigt wird. 


Neue Bücher 


Dr. А, Н. Kober: Zirkus Renz, Roman. Уен 
Karl Sieglsmünd, Berlin W 62; — Der Verlasser, der soll 
langem. als Zirkusschriftsteller geschätzt wird, legt Мег 
den Freunden der Manege ein Werk vor, das durch seine 
Spannung den Leser im Atem hält. Das Buch stellt еіп 
Denkmal des deutschen Zirkuskönigs Ernst Renz dar und 
ist ein Hoheslied auf die fahrenden Leute. Die dem Werk 
Beigogsbenen 46 Bilder und Fotos Aus der Zeit machen das 
Buch zu einem relsvollen Kulturdokument, Adolf 


Berliner Brief 
an die LZ. 


Wenn die für Mitte Mai vo:geschene Er- 
Öffnung der Veranstaltung „Sommerblumen am 
+ Fünkturm” wider Erwarten nun bereits am er- 
“ton Sonntag Im Mai eröffnet wurde, во sind 
daran die Hauptbeteiligten dieser Schau — die 
fünfhunderttausend Tulpen — selber schuld, In- 
sofern nämlich, als ele sich diesmal einfallen 
leñen, ihre Blütenaugen vorzeitig. aufzuachla- 
gen. In dem sonnigen Teil des weiten Terras- 
songartens glänzen ele bereits in vollem Flor; 
“ber auch dort, wo mehr Schatten herrscht, 
Stehon sie dicht vor der Blüte, Wichtige Ereig+ 
nise werlen ihre Schatten voraus, die Schau 
àm Funkturm sogar’ um mehr als ein ganzes 
Jahr, Denn in dem Augenblick, da sie eröffnet 
Wird, setzt aich der rührlge Garteninspektor 
l Berline. Ausstellungsgeländes bereits hin, 
um den Plan für die nächstjährige Schau bis 
їп alle Einzelheiten zu entwerfen. Einen Plan, 
der, in einzelne Rabatten aufgeteilt, Farbe und 
аһ] der Tulpen genau festlegt, An Hand dieses 
lwurfes ist es den holländischen Tulpenzüch- 
term leicht gemacht, die für die Berliner. Blu- 
enschau bestimmten Tulpen lüten- und kisten- 
Weise gleich so zu sortieren, daß sich beim 
Ntreffon am Funkturm mancherlei Vorbarei- 
Ungsarbeiten erübrigen, die sonst die Aus- 
Аһ] der Zwiebeln mit sich bringen würde. 
| De. weite Terrassengarten bietet augenblick- 
Ch ein bezauberndes Bild, Zum ersten Маја 
"Цеви sich ihm auch еіп ‚weilerer Garten ап, 
Ун бает Gelände ist ein Stückchen Erde her- 
Orgezaubert, das mit seiner blühenden Pracht 


Die Tulpen können es nicht erwarten 


bunter Stiefmütterchen, mit seine, malerischen 
Kulisse dunkler Nadelhölzer und heller Laub- 
bäume den Blick vleler Besucher erfreuen wird. 
Im vorigen Jahre waren es eine Million Ba- 
sucher, die sich der tausendfältigeı Blumen- 
fülle freuten. Diesmal werden es ihrer noch 
mehr sein, da die Sommerblumen für die ent- 
fallende Sommerreise entschädigen wollen 
D 


Daß Berlin nicht zuletzt durch die großen 
städtischen Güter Anspruch darauf erheben 
kann, in die Reihe der größten landwirtschaft- 
lichen Betriebe eingereiht zu werden, ist längst 
bekannt. Da kann es nicht verwundern, daß 
Berlin auch Imker geworden ist. Groß zwar Ist 
die Zahl der Bienenhalter nicht, aber immerhin 
doch groß genug, um auch sie über ihre bis- 
herige Aufgabe hinaus m die irnährungssı 
cherung einzuschalten. Ein Tell von ihnen 
rüstet eich, mit seinen Bienenvölkern In йе 
blühenden Rapsfelder der Mark Brandenburg 
zu fahren, Die Erfahrung hat gelehrt, daß der 
Raps einen weit höheren Ertrag liefert, wenn 
er zur Zeit der Blüte mit Bienen beflogen wird. 
Deswegen sehen die Berliner Imker es auch 
als ihre selbstverständliche P cht an, ihre 
Bienenstöcke auf die blühenden Rapsfelder zu 
tragen 

D 


Der Zoo hält für seine Freunde eine be- 
sondere Freude bereit: Im Elefantenhaus wurde 
ein Zwergflußpferd geboten, das d'e zweite Im 


7бо geworlene Generation darstellt. Genau 
dreißig Jahre ist es hor, seit die Frau Zwerg- 
pferd-Großmama, aus Liberia kommend, im Ber- 
liner Zoologlschen Garten ihren Einzug hielt. 
Sie wird ihr Jubiläum im kommenden August 
mit um бо stolzerer Freude begehen, als die 
großmütterliche Freude über den jüngsten 
Sproß der Familie noch größer sein soll als 
die der Mama, Auch Zwergpferde-Großmütter 


scheinen ihre Enkel besonders gern zu haben... 
Acht Pfund wog das kleine Zwergpferdiein 
bei der Geburt, Ble zum Ehrentage der Frau 
Großmamä wird es eich stattlich entwickelt ha- 
ben. Das wünschen nicht nur seine nächsten 
Familenangehörigen, sondern alle Berliner, 
denn die Reichshauptstadt et stolz auf ihren 
Zoologischen Garten, Ist stolz auf das Ausmaß 
seines wertvollen Tierbestandes, 


Der Staubsauger / Некеге Geschichte von Jo Hanns Rösler 


Es war lange Zeit vor. dem jetzigen Krieg, 
Da kam eines Tages ein Vertreter, 

„Werte Dame”, sagte er, „gestatten Sie, daß 
ich Ihnen unseren neuen Staubsauger Pepitia 
vorführe? Pepitta ist aus bestem Material, 
außen vernickelt, innen verchromt. Klein, 
leicht, handlich und bequem." 

Die Hausfrau winkte ab, „Danke, Wir ha- 
ben keinen Bedarf." 

Der Vertreter nickte, „Das sagt jede am 
Anfang! Erst ungläubig, dann begeislertl Wenn 
Sie mit eigenen Augen gesehen haben, маз die- 
ser kleine elektrische Zwerg leistet, werden 
Sie anders reden. Gestatten Sie?“ 

Die Hausfrau entrüstete sich; „Unterstehen 
Sic sich, Sie wildfremder Mensch in meiner 
Wohnung!" 

Der wildfremde Mensch unterstand sich. Er 
kehrte den Ruß aus dem Ofen auf den Tep- 
pich, er schüttete die Asche vom Herd auf den 
Teppich, er leerte den Papierkorb auf den Тер- 
pich, er beutelte den Flickkorb mit allen Schnit- 
zeichen und Fitzelchen, mit Nädelchen und 


Fädelchen auf den Teppich. Dann ging er in 
die Küche und holte den Mülleimer. Eine Hand- 
bewegung, und schon lag der Müll, der Dreck, 
der Spack, der Kehricht einer ganzen Woche, 
auf dem guten Teppich. 

„Na, was sagen Sie jetzt, meine gute Dame?” 

Die Dame sagte nur: „Den Teppich können 
Sie bezahlen!" 

Der Vertreter strahlte: „Wo werde Ich, 
werte Dame, wo werde ich! Jetzt sollen Sie 
ein wahres Wunder erleben! Jetzt werden Sie 
staunen! In zwei Minuten ist alles wieder wie 
weggeblasen!" 

„Kaum!" sagte die Hausfrau trocken. 


„Das ‘macht alles der, kleine elektrische 
Staubsauger Pepitta. Moment, bittschön! Wo 
ist denn hier die Steckdose?" Er sah alch su- 
chend im Raum um. Dann wiederholte er une 
‚Wo ist denn hier die Steckdose, дпй- 
dige Frau?" 

Da antwortete die Hausfrau: „Elektrischen 
Strom haben wir nicht! Wir haben nur Gas!" 


Tag in Шутаппыаш 


Verlagerung unseres Verbrauchs 


‚Wie in dieser Ausgabe amtlich mitgeteilt 
wird, tritt eine Veränderung unserer Lebens- 
mittel-Rationssätze ein, und zwar in der Weise, 
daß die Fleischzutellung etwas gekürzt, dafür 
aber die Brot- und Fettzuteilung vergrößert 
wird, Es tritt mithin nur eine Verlagerung vom 
Verbrauch an Fleisch auf den Fett-, Brot- und 
Nährmittelsektor ein. An Kalorienwerten ist 
für die Volksernährung keine Einbuße zu ver- 
zeichnen, 


Wenn man bedenkt, daß im Zusammenhang 
mit dem Luftkrieg der deutschen Ernährungs- 
polltik besondere Aufgaben gegenüber der 
jeweils betroffenen Bevölkerung gestellt wer- 
den, Ist anzuerkennen, daß die deutsche Ernäh- 
rungspolltik es verstanden hat, auf Naturereig- 
nisse folgende schwierigste Krisen zu über 
brücken und die Gesunderhaltung der Bevöl- 
kerung zu gewährleisten. 


Im Gegensatz zum Ersten Weltkrieg hat die 
Bevölkerung darum auch volles Vertrauen zur 
deutschen Ernährungspolitik, Mit dem gleichen 
unerschütterlichem Vertrauen wird sie darum 
auch die Veränderung der Lebensmittel-Ra- 
tionssätze hinnehmen und ihre Ernährung auf 
eine etwas geänderte Basis stellen, 


Es ist allgemein bekannt, daß bereits vor 
Ausbruch des gegenwärtigen Krieges die 
Fleischversorgung Deutschlands vor gewissen 
Schwierigkeiten stand, die ihre Ursachen in 
der unzureichenden Futtermittelgrundlage hat- 
ten. Deutschland war daher gezwungen, einen 
Teil seines für seine Fleischvarsorgung nötigen 


Futtermittelbedarfs aus dem Ausland zu be- 
Slehen, 


Trotzdem war es der. deutschen Ernährungs- 
Wirtschaft gelungen, allen Schwierigkeiten zum 


Trotz die deutsche Fleischversorgung sicherzu- 
stellen, 


Auf diese Weise war es auch möglich, im 
vorgangenen Herbst die Fleischration zu ег- 
höhen, Diese Erhöhung war jedoch nur für 
einen Zeitraum von sechs Monaten in Aussicht 
genommen, Die im vergangenen Jahr еіпдеіге- 
tenen Auswinterungsschäden zwangen jedoch 
die deutsche Ernährungswirtschaft, bedeutende 
Mengen Getreide, die als Futtermittel Verwen- 
dung finden sollten, zu Brot zu verarbeiten, Um 
во benchticher ist es daher, daB es der deut- 
schen Ernährungswirtschaft trotzdem gelungen 
ist, für die bevorstehende Fleischkürzung einen 
Ausgleich durch Brot, Fett, Käse und andere 
Lebensmittel zu finden, Hinzu konimt die stär- 
kere Versorgung mit Gemüse, die auch dazu 
beitragen wird, die Verlagerung in der Ernäh- 
rungsbasis weniger fühlbar werden zu lassen, 


Am Muttertag kein HJ.-Dienst. Um der Ju- 
gend Gelegenheit zu geben, den Muttertag im 
Kreiso. ihrer Familie zu verleben und den 
eigenen Müttern eine Freude zu bereiten, hat 
Reichsjugendführer Axmann angeordnet, daß 
der 16. Mai für alle Formationen der Hitler- 
Jugend dienstfrei zu halten ist, ‚Ausgenommen 
sind lediglich die Spieleinheiten, die zur Aus- 
gestaltung der Feierstunden der NSDAP, zu 
Ehren der Mütter, sowie die Mädel, die zur 
Hilfeleistung in kinderreichen Familien heran- 
gezogen werden, Die deutsche Jugend wird 
gerade in diesem Jahr, da ihre Mütter in vie- 
len Fällen noch: außerhalb ihrer Famil'e an 
einem Arbeitsplatz Ihren Beitrag zum Sieg 
leisten müssen, den Muttertag als einen Tag 
des Dankes an die eigene Mutter empfinden. 


Für das Deutsche Rote Kreuz, Anläßlich 
einer Verlobung am 1. Osterfelertag wurde in 
engem Famillenkreis der verwundeten Soldaten 
gedacht und die Summe von 70 RM. für das 
Deutsche Rote Kreuz gespendet. 


Wietschafe der £. $. Ausgleich 


Die 8 
еу Wart 


аге 
ungstühlgkeit über- 
Aut 
liegen die Dinge 
nmaschinen und 
estelt, Immerhin 
der Hauptabtel« 
Irtschaft vorangetrie- 
mit einer sich stetig 
inspringen; auch spielt 
von Textilabfällen eine mað- 
$ Die Sammelorganlsation in der 
Мапа der Bewirtschaftungsstelle für Alte und Ab- 
zallstofte Ist sireng geordnet, das Aufkommen be- 
deutend und ebenfalin ntelgerungstühlg. Die hieraus 
‚hergestellte Reißwolle wird mit Zusatz von Zell- 
wolle zu Mischieweben verarbaitet, Auch In die- 
вог Produktion jst der Distrikt Radom führend. 
Die Verarbeitung von Flachs und Hanf steht heute 
im Zeichen der Bemühungen der Hauptabtellung 
Ernährung und Landwirtschaft um die Hebung den 
Faserpflanzenanbaues, die bereit merkbare Erfol- 
ge zeigen, Immerhin ist auch hier das Verhältnis 
der Leistungsfählgkelt der flachsverarbeitenden 
Betriebe zum Vorkommen derart, daß nich Ratio- 
nalisierungsmaßnahmen nls notwendig erwiesen. 
Hingegen genügt das vorhandene. technische Mi 
torial für die Flachsrösterei nicht mehr den ge- 
stellten Ansprüchen; in dieser Beziehung muß an 
eine Ausgestaltung herangegangen werden, Die Zu- 
sammenarbeit der beiden Mauptabtellungen Wirt- 
schaft und Ernährung und Landwirtschaft auf dem 
Gebiet der Faserpflanzonverarbeitung hat in der 
zu Anfang 1943 gegründeten „Arbeitsgemeinschaft 
Bastfaser'" das Orkan gebildet, das die Bewirt- 
schaftung des Bastfanergutes von der Iinsant Ыя 
zur letzten Fertigung den Garnes unter seiner Auf- 
‚sicht, voreinlit, 


Betriebsbereinigung im Generalgouvernement 


Der Einzelhandel des Generalgouvernements 
war ursprünglich stark übersetzt. Seit längerer Zeit 
in ‚daher eine Berufsbereinigung, Im Gange, die 

‚ Jetzt auf Grund der Verordnung über die still- 
egung und Zusammenlegung уоп gewerblichen 
Botrieben (Betriebsbereinigungsverordnung) auf den 
gesamten Handel ausgedehnt wird. Es sollen nur 
noch solche Betriebe bestehen bleiben, die zur Er- 
tüllung von Kriegsaufraben oder zur Sicherung 
dor Verrorgung der Bevölkerung unpedingt not- 
wendig sind. Die Überprüfung des Einzelhandels 
einschließlich der Genossenschaften wird vordring- 


Veränderung der Lebensmittelrationen 


Das Fleisch wurde gekürzt — jedoch beachtlicher Ausgleich durch Brot und Fett 


Durch den soeben im Reichsanzeiger ver- 
öffentlichten Erlaß über die Durchführung dea 
Kartenaystems für Lebensmittel für die 50, Zu- 
tellungsperiode vom 31. Mal 1943 bis 27, Juni 
1943 (31,5, bis 27, 6, 43) werden ab 31. Mai 1943 
(31, 5, 43) die Rationen der Versorgungsbe- 
rechtigten aller Altersstufen -an Fleisch oder 
Fleischwaren um wöchentlich 100 Gramm ge- 
kürzt. Die Zulagen für Lang-, Nacht- oder 
Schwerarbeiter bleiben unverändert, Diese Ar- 
beitergruppen unterliegen also nur der Fleisch- 
kürzung von wöchentlich 100 Gramm. Die von 
der Fieischkürzung betroffenen Verbrauchor 
erhalten laufend je Kartenperlode 300 Gramm 
Brot und 50 Gramm Fett zusätzlich, ferner in 
der Zeit bis September 1943 neben ihren lau- 
fenden Rationen zusätzlich 500 Gramm Kar- 
toffelstärkemehl oder Sago, 125 Gramm Кез 
und Sonderzutellungen an Käse, Außerdem er- 
halten alle Verbraucher einmalig eine Sonder- 
zutellung von einem Kilogramm Zucker für 
Einmach- und Einkochzwecke, 

Dazu wird von zuatändiger Seite. mitgeteilt: 

Als vor einem Jahr, Im Frühjahr 1942, die 
Brot- und Fleischrationen gekürzt wurden, 
stand Deutschland vor einer sehr ernsten er- 
mährungspolitischen Lage: Der außergewöhn- 
lich harte Winter 1941/42, der selbst die un- 
gewöhnlichen Kältegrade der beiden vorheri- 
gen Jahre weit übertraf, hatte zu Auswinte- 
rungen beim Brotgetreid geführt, wie sle In 
diesem Ausmhaß Deutschland noch nicht kannte, 
Darüber hinaus waren neben dem Totalverlust 
er Winterölfrüchte auch noch sehr hohe Ver- 
luste bei den eingemietoten Kartoffeln ent- 
standen, Schließlich hatte diese ungewöhnliche 
Witterung auch noch zu einer schlechten Ver- 
sorgung. auf dem Gemüseyebiet geführt, tells 
durch Auswinterung der Samenpflanzen In 
folge der strengen Kälte, tells durch späte Aus- 
Baat, а 

Diese ungewöhnliche Lage erforderte zum 
ersten Male, daß fast zwei Millionen Tonnen 
der Tierernöhrung entzogen werden mußten, 


{um im Herbst einen Ausglei h auf dem Brot- 
Sektor herbeizuführen. Um die Rückwirkungen 
der knappen Frühjähre- und Sommerversor- 
gungsmonate auszugleichen, war es außerdem 
notwendig, die Fleischra‘ion wieder zu erhöhen, 
Hierdurch erfolgte ein stärkerer Eingriff in die 
Viehbestände, 

In zwei Monaten beginnt nun die neue 
Ernte. Der Anschluß an sie let gesichert, Dar- 
über hinaus ist erreicht worden, daß die Ver- 
sorgung auf dem Kartoffel- und Gemüsegebiet 
im letzten Winter nicht nur die günstigste seit 
Kriegeausbruch war, sondem daß auch über das 
Frühjahr und den Sommer bie zum Anschluß 
an die neue Ernte diese günstige Lage anhal- 
ten wird. Diese Lage macht es möglich, aber 
auch erforderlich, den zeitweilig notwendigen 
Eingriff in die Viehbestände zur Vermeidung 
von Substanzeingriffen auszug'eichen. Das be- 
deutet eine Senkung дег Fleischration um 100 
Gramm je Kopf und Woche, 

Diese Kürzung der Fleischration sichert für 
die Zukunft die ausreichende Versorgung auf 
dem Brot- und Kartoffelgebiet. Denn hierdurch 
wird einerseits ein 'welterer Abbau der Vieh- 
bestände zu Lasten der zukünftigen Fleisch- 
und Fettversorgung, andererseits eine die Ver- 
sorgung geführdende Verfütterung von Ge- 
Wilde und Kartoffeln im Tiersektor verhindert, 
Entscheidend für diese Maßnahme ist, daß da- 
durch die Versorgung des Volkes mit pflanz- 
lichen Nahrungsmitteln gesichert wird, Die aus 
dem ungewöhnlichen Wäilterungeverlauf das 
vorigen Jähres entstandenen großen Gefahreı 
nind damit für die Zukunft gebannt, 

Um die Kürzung der 100 Gramm Fleisch је 
Kopf und Woche auszugleichen, wind Је Vor- 
sorgungsperlode (vier Wochen) die Fettration 
um 50 Gramm und die Brotration um 300 Gramm 
erhöht. Außerdem wordın für die nächsten vier 
Versorgungsperioden zusätzli h Nährmittel und 
Sonderzutellungen an Käse ausgegeben wer, 
den, und es erfolgt einmalige Zuteilung von 
einem Kilogramm Zucker је Корі. 


Sinfoniekonzert unter Eugen Jochum 


Glanzvolles Sonderkonzert Im Rahmen des 


Ein künstlerisches Erlebnis besonderer Art ver- 
mittelte uns Generalmusikdirektor Eugen Jo- 
ghum am vergangenen Sonnabend. Die beiden 
Sinfonien von Schubert und Beethoven sowie die 
Freischützouvertüre sind in dieser Stadt wohl noch 
nie во vollendet nusgedeutet worden. Zwei Dinge 
sind es vor allem, die Eugen Jochums Dirigier- 
kunst bestimmen und die sich zunächst zu wider- 
sprechen, ja sich auszuschließen scheinen: die bis 
ins Letzte gehende Herausarbeitung jeder Einzel- 
heit der Partitur und die einheitliche, von einem 
großen Gedanken getragene Gestaltung jeden Tei- 
les der Sinfonie, des ganzen Werkes, In dem Be- 
streben, die Synthese dieser beiden „Arbeitsvor- 
gänge" zu verwirklichen, dirigiert Generalmusik- 
direktor Jochum mit Vorliebe auswendig und stellt 
auf diese Weise einen nie unterbrochenen Kontakt 
mit dem Orchester her, Durch das Auswendigdiri- 
Eieren vermag er wielchsam jede einzelne Stimme, 
једе wichtige Note zu betreuen und bleibt trotz- 
dem frel im Nachzeichnen der großen Linie, 

Ein Dirigent wie Eugen Jochum stellt an das 
Orchester die allergrößten Anforderungen, da er 
in jedem Augenblick vom Musiker ein Außerstes 
an Aufmerksamkeit und Intensität des Ausdrucks 
verlangt. Das Orchester, in nie erlahmender Spans 
nung den Anwelsungen seines Leiters folgend, be- 
mühte sich redlich und mit schönem Erfolg, die- 
sen hohen Anforderungen gerecht zu werden, In 
Schuberts Unvollendeter Sinfonie in h-moll war 
es vor allem die grundromantische Stimmung: das 
fahle Dämmerlicht und der schwermütige Reiz des 
ЖАНАШ, die der Dirigent eindrucksvoll ке- 
staltote, 

Auf einen ganz anderen Ton war die Wieder- 
gabe von Beethovens 7. Sinfonie gestimmt. Vom 
punktierten Rhythmus des Vivace bis zum Allegro 
соп brio mit seinem derben, schart akzentierten 
Thema war alles melodischer und klanglicher 
Überschwang, Tanz und stürmisch drängende Be- 
wegung. Dazwischen, ala ‚Ruhepunkt, das ergrei- 
tend einfache Stimmungsbild des Allegretto, bei 


der Spinnstoffwirtschaft im 00, 


lich erledigt. Die Maßnahmen erstrecken sich ohne 
Unterschied auf alle Geschäfte im Generulgouver- 
nement, Die Prüfung erfolgt branchenwelse und 
beginnt mit den für die Versorgung weniger wich- 
tigen Handelszweigen, Nach der Betriebsbereini- 
gungaverordnung kant die Stilllegung für dauernd 
oder auch vorübergehend (bis аш? weiteren) aus- 
gesprochen werden. Im letzten Falle behält der 
Inhaber peine Gewerbegenehmigung. Auf diero 
Vicino wird Jetzt auch im Genoralgouvernement die 
Versorgunguform gefunden werden, die der Bavöl- 
kerung die im Kriege mögliche ` Bedarfadeckung 
sichert, aber nicht mehr Menschen und Organisa- 
Honsmittel bindet, als zur Erfüllung dieser Aufgabe 
notwendig sind, 


Einstellgehälter auch In den Ostgauen gestoppt 


‚Auf Grund einer Anordnung vom 17, 4, 41 un- 
terliogen die Einstellgehälter der kaufmännischen 


und technischen Angestellten dem allgemeinen 
Tohnstopp. Die Anordnung schreibt im wesent- 
lichen vor, dañ die Zustimmung des Reichstreuhän- 
ders erforderlich Ist, wenn einem neu eingestellten 
Angentellten ein höheres Gehalt gezahlt werden 
soll, ala der Qehalustopn ‚oder eine Tarifordnung, 
Botriebsordhung usw, zuliißt, Durch eino neue Anz 
ordnung des Goneraibevollmiichtigten für den Ar- 
beitseinsatz vom 24. 4. 43 sind diese Vorschriften 
nunmehr mit Wirkung vom 1. 6, 43 an auch aut die 
Relchsgaue Danzig-Wertpreußen und Wartheland 
номе auf den Gau Oberschlesien ausgedehnt wor 
den. Die Ausdehnung hat sioh im Interesse Keorı 

noter Gehaltsverhältnisse als erforderlich erwiesen. 


Volks-Unfallversicherung für die Gefolgschaft 


Nach einem Егїай des Generaibeveilmächtigten 
für den Arbeitseinsatz können Betriebe die Bèl- 
irige für eine zusätzliche Unfallversicherung Ihrer 
Gefolgnteute künftig ohne Zustimmung den Reicha- 
treuhlinders übernehmen, Dies Int die Folge der 
Einführung der sogenannten Volkauntallversiche- 
zung. Bislang war wegen des allgemeinen Lohn- 
stopps die Zustimmung des Reichstreuhnders tür 
einen neuen Abschluß von zuslitzlichen Untallver- 
sicherungen zugunsten der Fefolgschaftamitglieder 
durch die Betriebe erforderlich, Diese Zustimmung 
braucht Jetzt nicht mehr eingeholt zu werden, Vor- 
aussetzung Ist allerdings, daß sich der Versich 

Tungsschutz in einem sozial angemossenen und g 

genwärtig vertrotharen Rahmen hält, Dies ist im. 
mer dann gegeben, wenn die Versicherung nur dio 
Gewährung von Renten im Falle von Invallaltät 
oder des Todes als Unfallfolgen vorsieht, Die Bel- 
träge zu einer derartigen zusätzlichen Untallver- 
sicherung dürfen je versichertes Gefolgschaftsmit- 
glied 6 RM, in besonders hohen Gefahrenklassen 
6,50 RM, im Monat nicht überschreiten, Diese Bo- 
stimmungen gelten sowohl für die Kollektivunfall- 
versicherungen, in denen der Betrieb der Versl- 
cherungsnehmer ist, als auch für Sammelunfall- 
versicherungen, іп denen die Getolgschaftsmitglie- 
der die Versicherungsnchmer sind, die Betrüge 
Jedoch vom Betrieb getragen werden. Auch Grup- 
реп- und Einzelunfallvetsicherungen fallen darunter, 


Patenschaftswerkes Hamburg-Litzmannstadt 


dessen Wiedergabe die sehr langsam und klangvoll 
gebrachten Vorschläge auffielen, die bei dieser 
Spielweise Bestandtell der Melodie werden und 
dom Stück einen weiteren Reiz verleihen. 

Ein Meisterstück sogensützlicher, dramatischer 
Gestaltung war die den ersten Teil der Vortrags- 
folge abschließende Freischütz-Ouvertüre, Der 
Sieg des Lichts, im strahlenden C-dur-Akkord nach 
асг Generglpause, über die Dämonen der Finster- 
nis — dof welche Hörnerklang, dus dumpfe Po- 
chen des Wolfsschluchtmotivs -— alles kam, von 
den sugastiven Bewegungen des Dirigenten zum 
Klang beschworen, sehr vollkommen und hinter- 
Шез einen tiefen Eindruck, 

Зо konnte der Hamburger Gast einen großen 
a лыы ыы 

inaus erfüllt er, wie ег! jerm 

1, auf dessen Einladung Generalmusikdirektor 
Jochum nach Litzmannstadt gekommen Ist, bei der 
Begrüßung des Gastes ausführte, eine wichtige 
kufturpotilische Aufgabe Denn durch Veranstal- 
tungen dieser Art, die für uns Höhepunkte seo- 
lischen Erlebens bedeuten, wird dem Menschen 
dieses Raumes immer wieder sein Bestes bewußt, 
wachsen die Kräfte der Abwehr in einer teilweise 
noch fremden Umwelt, werden neue Kräfte, die 
wir tür die Eindeutschung dieser Stadt einsetzen 
müssen, lebendig. Dieser hohen Aufgabe dient auch 
die Patenschaft Hamburgs, das uns in Eugen Jo- 
chum seinen besten und berufensten Vertreter аш 
künstlerischem Gebiet gesandt hat, 

рг, H. Fiechtner 


Zweckmäßlge Kleidung im Beruf. Die Reichs- 
arbeitsgemeinschaft Schadenverhütung teilt 
mit. Auch bei der Arbeit soll man nett und 
zweckmäßig angezogen sein, Natürlich, jeder 
kann und soll das anziehen, was er hat. Aber 
en wird auch jeder etwas haben, was во prak- 
tisch und anllagend Ist, daß es bei der Arbeit 
nicht hindert und gefährdet. Am besten Ist 
natürlich eln Kittel oder eine Kittelschürze, 
Unter deser Arbeitskleidung kann man sogar 
das „gute Kleid” für den Ғыегаъолӣ tragen 
und ist vor Unfallgefahren geschützt! 


Wir verdunkeln von 21,30 bis 4.30 Uhr 


£. 2.-Spoet vom Tage Die Tshommerpokalspiele im Wartheland. 


Während in den andern Sportgauen die Pokal- 
spiele um den Ehrenpreis des verstorbenen Reicht- 
‚sportführera bereits vor einiger Zeit begonnen Wur- 
den, trägt der Warthegau die erste Vorrunde 
am 16. Ма! aus und läßt die zweite Runde sich am 
22. Mai anschließen, Die Mannschaften der Gau- 
Kan sen durchweg zu ihren Gegnern aus бог 
Kroisklanso nich begeben, wodurch diene zugleich 
auch zu werbenden Spielen kommen. Der Spiel- 
plan nieht für den 16, Mai folgende Begegnungen 
vor (am Orte des eratgenannten Verein): Relchs- 
bahn Posen — DWM. Posen, ВО. Posen — Pont Рот 
sen, Reichsbahn Ostrowo — ВСОР, Posen, SG. 
Kallsch-DSC, Posen, Reichsbahn Kempen 
NSG. Zdunska Wolin, „Sturm“ Pabianice — 
Union 9? Litzmannstadt, 8G. Leantschütz 
Reichsbahn Litzmannstadt, LSV, Hohensalza—T8G, 
Gnosen. Spleitrei bleibt die TSG, Kutno. 


Die Aufstiegsplele zur Fußballgauklasse 

Am 29, Mal wollen die Aufstlegspiele zur Gau- 
klasse im Funball beginnen, an denen die drei 
Kreisgruppenbesten des Warthegaues teilnehmen. 
Die Panrungon sind folgende: 23, 0, SG, Posen — 
SG, Kallsch, 30. 5. SG. Kallsch — Sturm- Pabianice, 
6. 6. Pabianice — 80, Posen, 13, 6, 80. Posen — 
Pabianice, 20, 6. 50, Kallıch — SG. Posen, 27, 6, 
Pabianice — 80. Kalisch. 

Das lotzto Gauklassenspiel im Fußball, dan zu- 
gleich die Entscheidung um den Abstieg zwischen 
Kutno und Zdunska Wola bringt, findet am 30, 6, 
їп zdunska Wola gegen Gnesen statt, 


Um den Abstieg im Donau-Alpenland 


Die tür die Klärung der Abstlogstrage im Be- 
reich Donau-Alpohland ausschlaggehenden Spiele 
fanden ат Sonntag vor 20000 Zuschauern im Wie- 
nor Prater-Stadion statt, Zuerst gewann Admira 
über den FC, Wien mit 2:0 (1:0); doch konnten sich 
die Sieger nicht Jango ihren Erfolges freuen, da 
anschließend Wacker über Sturm Graz mit 81702: 
erfolgreich blieb, Damit missen Admira, Reichi 
bahh-SG, und Sturm Graz aus der Bereichsklasse 
absteigen. 


Aufstiegsmannschaft wurde Gaumelster 


Der letzte Fußbäll-Gaumelster wurde am Sonn- 
tag mit dem 'Titolhalter des Bereichs Niederrhein 
ermittelt, Westende Hamborn, in diesem 
Jahre erst wieder іп die Bereichsklasse aufgestie- 
gen, holte sich mit einem 8:2 (4:1)-Sieg über Rot- 
Weib Essen die Meisterschaft, TuS, Helene Alten- 
essen besiegte zwar Dulsbürg 48/0 mit 4:3 (1:2), 


Verpflichtung der Stadtracht 


Am Sonntag, dem 9, 5., um 8.30 Uhr fand 
feierliche Verpflichtung der Stadtwacht 
BE Wegt KS Mi | 
der Musikkapelle der Schutzpolizei в 

Dio Männer waren pünkilich und fast vol 
z&hlig zur Stelle, Nach dem Antreten schfl 
der Abschnittskommandeur, Hptm, d. san 
Burgfels, unter den Klängen des Präsentiermtl 
sches die Front der angetretenen Stadtwachi 
männer ab, In einer Ansprache wies dann й К 
Abschnittskommandeur auf die Bedeutung d# 
Stadtwacht sowie deren Pflichten und АШОК 
ben bin. Im Anschluß hieran мше jeder elf 
weine Mann durch Handschlag auf sein пей 
‚Amt verpflichtet, 

Mit oinor Führerehrung fand der felere 
Akt séinen Abschluß, d 


Wanderungen um Litzmannftadt | abgostorhe 


Gerade jm 
rühling lä8t sein blaues Band wiet 5 
Cat durch die Lüfte", во singt Mörike = lhor Teil 
und selbst den im Wust der grauen Stadt У les: one 
strickton und im Eineriel des Werktage dÉ pieso ober 
mühenden Arbeitsmenschen trifft einmal ma М Ен 
gens auf dem Wege zum Betriebe ein trille Di Gol 
der Finkenschlag oder er sieht durchs Реп! elle würd 
eino weißglänzende Wolke langsam durcha at ` bedeutend 
Himmelsblau segeln — und ar denkt: „АФВ aa "7 
wer das auch könnte — ог еіп 0102188 Е RA 
Mall“ Da wird der Wunsch geboren, singt Ке 
аш Sonntagmorgen h’nauszuwandern ins Grani KE 
und In Gottes freier Natur alle Sorgen hinti farbolineu 
sich zu lassen, Die Deutsche Arbeitsirol ründe, А 
nimmt sich seiner an und wird mit КАР, Wi s Spritz 
derungen um Litzmannstadt. veranstalten, lon vorni; 
Teilnehmer werden sich überzeugen kënn dio Würm 
daß die Umgebung unserer Stadt voll vi йге Umge 
verborgener Schönheit ist. Am 14. Mal april] крс 
W. Eplinius in der Volksbildungsstätte Wer ist a 
einem Lichtbilder-Vortrag über „М/апдегап 
um Litzmannstadt", In Kürze werden dam} Kutno 
unter sachkundiger Führung die Wanderuf‘ 5875 
gen Ihren Anfang nehmen, dem seine 
tet und t 
pleichzeiti 
ärer АШ 
Wurde, wi 
Ce 
aus, also 
stert, was 
allem auc 
Kehr sehr 
menhang 
falls unzu! 
samtlänge 
Krosniew 
‚gt. Eh 
1. Ма! fan 
und Orts 
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“Auszeichnung, Dem Gefr, Artur Roesnell ` 
aus Litzmannstadt, Spinnlinie 129, wurden af и 
der Ostfront das ЕК. 2. sowie das Kriegsvof 
dienstkreuz 2. Kl, mit Schwertern verliehen. 

Glühlampen für Kleinsthaushalte, Zur Ver 
kaufssperre für Glühlampen während der Som‘ 
mermonate hat die Reichsstelle für elektrotech 
nische Erzeugnisse zugelassen, daß Haushalt 
mit nicht mehr als zwei Räumen (einschließlich) 
Küche) auch während der Sperrzeit Lampen 
kaufen können, wenn sonst ein Raum ohni 
Licht bleiben würde, Dazu íst aber ein beson 
derer, vom Wirtschaftsamt ausgestellter Ef] 
laubnisschein erforderlich, Dagegen ist (0 
Treppenhäuser, Luftschutzkeller usw. die Neu“ 
beschaffung von Lompen іп der Sperrzeit frei) 
Hier etwa entstehender Bedarf kann leicht 
aus Beständen beschafft werden, die sich et: 
nerhalb der Hausgemeinschaft durch Ein 
sparungen entbehrlicher Lampen ergeben, 


Briefkasten 


}  Aufbauarl 
Fragesteiler mub К site nandon sovi AG 
VD vgl sde As A adt дем 


teilt, Ausköntte unverbindlich. Z" e 
H. Sch. Gewis können Sie sich mit 18 Jahren успори 
heiraten jedoch werden Sie als aktiver Oilisier der d 4 т! 


watie erst mit 21 dürfen, und zwar nach ergangener 06 Er 
nehmigung Ihres Kommandeut | Чйвсһе 
А. F, Die das Gehalt auszahlende Dienststelle hat keff Theatar Mol 
Recht, die genannten Abzüge zu machen, Verlangen Sie vg Hate 11 
Sie können Ale Dolmetscherprüfung erfl isver! auf 


Ihr Aufklärung, 
ot аш Ble М Эа Wen bezirkskommando, М Ittwoch, 12 
У ЖАРД mando, 3 
Dolmetscher, gemeldet haben (delt Hier Set) Freier Verk 


BR d 
Mitte schicken Sie una noch end) Zäite 


j 0 Ge 
Richten Sie Ihre Anfrage wegen der rußlanddeul‘ oe dní 
schon Umsledior an den Beauftragten dex Reichskommissar Кош ш 
für die Festigung deutschen Volkstums, Ansiedlungsstaß gëlt Vork 
Litzmannstadt, Озаве 61. burg“, 

3. M., Zolerz, Eine Möglichkeit, In Litzmannstadt das! Kammersp 
Abitur, beschleunigt auf einer sog. Presse nachzuholen, dä) Birago үг” 


es nicht. 
B, 8. Selbstversikndilch haben sie Anapruch aut was | 10 Uhr. 1 
ser. „Wenden Sio sich an die Abteilung Gesundheltsschulf 
des Städtischen Gesundheitsamts, Adolf-illler-Straße 113, 
H. F., Pablanitz, Der angelragte Zeitungsroman Ist nicht 
im Büchform erschienen, 


Hier spricht die NSDAP, 


00. Kartshot. Alle NSV.-Mitarbeiter beute, Dienstag 
19,30 Uhr, Erscheinen Pflicht, 


Donnerstag, 
| Freier Veri 

lang“, 

— 
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Mich aber um einen Punkt hinter Westende-Ham- 
born, Abstelgen müssen SSV, Wuppertal und 
Schwarz-Weiß Essen. Im Rahmen der Deutschen | 
Meisterschaft spielt Wästende am 16. Mai in Mann” | 
heim gegen den VIR, 


Weitere Fußballergebnisse aus dem Reiche 


‚VfR, Mannheim — Eintracht Frankfurt 0:1, 80: 
Wattenscheid — Schalke 04 1:2, Vogt, FC, Plauen“ 
Dresdener SC, 0:2, Spot, ТАР тү бешш 00 БОЕ 
Victoria — Reichnbahn-5G. Hamburg 343, Sportfrd | 
Halle — 1. 8V, Jena 1:9, DTEG, Tachenktochau ~ | 
Spog. Blsmarckhütte sii. 


Gisela Graf schwamm Weltrekord 


Die junge Leipziger Schwimmerin Gisela Grad 
wartete Im Leipziger Westbad mit einer groDarti“ 
fen Leitung auf, Sie konnte den Weltrekord im 
(00 m Brustachwimmen, der seit 1036 Hanni MOIS 
ner (Plauen) mit Lë Kchörte, auf 1108 verbes 
егп, Gisela Graß begann іп schnellstem Tempo m Bailen Rel 
gphmetterlingatil und hatte die ersten 50 m MOM alles Rein 
35 Sek. hinter sich gebracht, In normaler Brustiaf® 
weiterschwimmend, ging sie nach 80 m wieder zum 
Schmettosüingustil @рег und kam so zu dem (0060 
гое, 


20 Uhr, 
Hlllekliche 
Iger Wien 
ет, Wolf 
Audert, О! 
pech, 
en 19 ТЛ 


Prüfungsschwimmen der Banne in Posen 

Das Prüfungsschwimmen der HJ, und den BDMu 
das in Posen ausgetragen wurde, vermittelte einen | 
Querschnitt, durch don Schwimmleistumgentand aller 
Banne im Gebiet Wartheland, Ев nahmen 192 Mädel | 
und 142 Jungen an den Wettkämpfen teil. Die BI 
gebnisse; HJ, КІ, A: Posen 121 Punkte, LITE 
mannatodt ga р. Ну, Ki Bi Krotoschin 1714 
Lissa 147 Р. DJ, Kl, А: Litzmannnutadt И 
P. Posen 151 P, BDM, KI. A: Posen 111 Р., LILE 
mannatadt 103 P. JM. Kl. A: Poson 97 Pa 
Litzmannstadt 00 BDM. KI, us 
DE Kichenbrück 66 Pkt. JM, Kl. В; Eichenbrü 

Lissa 43 P, 
Sport In Kürze 


Die 33. Alsterstaffol In Hamburg über 46 
gewann der Hamburger SV, in 10:02 gegen Pi 
Kiel und 5t, Georg. Der HSV, belegte auch 
Frauenlauf den ersten Platz, 
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Aus dem йшкй 


Regenwurm als Bodenverbefferer 


sens 80. Verachtete Regenwurm, den höch- 
hakon or Angler als Köder für seinen Angel- 
EAN schätzt, hat es in sich, Ihm ist im 
KH der Natur die auch für unsere Feld- 
Wi Gartenwirtschaft wichtige Aufgabe zuge- 
У t den Boden zu durchlüften und zur Hu- 
ausbildung in starkem Maße beizutragen. 
min Erdiöhren, die sich kreuz und quer, aber 
d senkrechter Hauptrichtung, durch den Erd- 
ыеп hinziehen, erleichtern dem Luftsauer- 
wolf den Zutritt zum Boden, Feine Pflanzen- 
\йте!сһеп finden einen vorbereiteten Weg In 
efore Bodenschichten und saugen gierig die 
ührstoffe aus den Humusrückständen, zu de 
Men der Regenwurm seine Nahrung, nämlich 
Abgestorbene Pllanzenteile, verarbeitet hat. 
Maade im Kulturland Ist oin nicht unbeträcht- 
icher Teil der oberen Bodenschicht durch den 
Srdauungskanal das Regenwurms gegangen, 
lese obere Bodenschicht bestand teilweise ur- 
Fprünglich aus abgestorbenen Pflanzen, die der 
egenwurm in fruchtbaren Humus umgewan- 
delt hat. Die Umwandlung dieser Pflanzen- 
Ше würde ohne Mitwirkung des Regenwurms 
bedautend langsamer vor sich gehen, Eine 
Schonung: dieser Tiere liegt deshalb im eige- 
Men Interesse des Menschen. Im Frühling geht 
An vi a Gärten ein großer Teil der Regenwür- 
ег durch das Spritzen дег Obstbäume mit 
Rarbolineum oder anderen Chemikalien zu- 
nde, Man kann dem abhelfen, indem man 
8 Spritzen nicht In den frühen Morgenstun- 
еп vornimmt. Um diese Zeit belinden sich 
ie Würmer nahe an der Oberfläche, wo sie 
e Umgebung nach Nahrung abtasten, Etwas 
Rücksicht auf diese verborgenen Bodenverbes- 
"örer jst sicherlich am Platze- 


Kutno 


br. Die Hauptstraße wird gepflastert, Nach- 
lem seinerzeit der Alte Markt neu hergerich- 
lot und terrassenartig abgestuft ist, ‚wodurch 
Pleichzeitig im Stadimittelpunkt ein brauch- 
ärer Aufmarschplatz für Kutno geschaffen 
Wurde, wird jetzt die den Platz abgrenzenda 
lauptstraße vom Postamt her bis zum Rat- 
haus, also bis zum Neuen Markt, neu gepfla- 
stert, was nicht nur für die Stadt, sondern vor 
allem auch für den starken Durchgangsver- 
kehr sehr zu begrüßen ist, In diesem Zusam- 
menhang ist weiterhin beabschtigt, die eben- 
falls unzulängliche Posener Straße in ihrer Ge- 
samtlänge umzupflastern, 
Krosniewice 

gt. Eine Stadtbegehung durchgeführt, Am 
1. Mai fand unter Führung des Amtskommissars 
und Ortsgrüppenleiters Schulz eine Stadt- 
begehüng mit sämtlichen Amts-, Zellen- und 
Blockleitern statt, bei der wichtige Luftschutz- 
fragen an Ort und Stelle geklärt wurden. Die 
notwendigen Arbeiten werden sofort In Angriff 
genommen, Auch auf anderen Gebieten wurden 
die notwendigen Maßnahmen eingeleitet, Die 


Aufbauarbeit im Ortsgruppenbereich. Spindel- 
Stedt geht also rüstig weiter, 


Ein neuer Gemeindewald foll bedrohte Bauernäcker retten 


Richtungweisender Versuch zur Befestigung von Binnendünnen im Wartheland / Windschutzhecken und Neubepilanzung zugleich 


1, Wieder eine neue 
Windschutzheoke im Mau. 


2. во sieht ein eingo- 
kastelten Stück Bande 
düne aus. 


2, Ein Schachbrett dor 
Natur; amtliche elder 
sind schon bepflanzt, 


We әгә RER 

Seit etwa anderthalb Jahren wird im Schle- 
ratzer Kreis ein wohl bisher erstmaliger Groß- 
versuch zu binnenländischer Dünenbefestigung 
im Wartheland unternommen. Und es sind alle 
Anzeichen dafür vorhanden, daß dieser Ver- 
such als Kulturarbeit gegen eine drohende 
Versteppung des umliegenden Geländes glückt, 

Es handelt sich bei dieser Rettungsmaß- 
nahme — von einer solchen muß man wohl 
oder übel sprechen — um die Wanderdünen bei 
der Ortschaft Poremby, die durch weiteres 
Verwehen und Sichdurchfressen die bestellten 
Felder ringsum in die Gefahr der Vernichtung 
bringen. Es wurde deshalb vom Amtskommlissar 
in enger Verbindung mit dem zuständigen 
Forstmeister in Schieratz damit begonnen, zu- 
nächst einmal rund 60 Morgen des etwa 800 
Morgen großen Dünengeländes nach Art der 
bekannten Naturhecken der Schneezäunn 
„einzufangen“, Dies geschah in, der Weise, daß 
шап aus Fichten- und Kiefernreisig Wälle um 


A. Delm Pflanzen Jun- 
5 D ger Bäumchen in "den 
‚Bandboden, 


| 5. Unaufhörlich 
noisig zum ` wolteron 
Schutzheckenbau henn: 
ША 

| (Aufn. It: Schmelloh, 
Zdunska Wola) 


wird 


das gleichmäßig aufgeleilte Gelände zog. Das 
Dünengebiet erhielt damit das Aussehen von 
zahlreichen nebenelnanderliegenden Gärten, zu- 
nächst ohne Vegetation, es wurde ein Schach- 


brott der Natur. Weiterhin ging man an eine 
Neubepflanzung und damit an die eigentliche 
Festlegung der Dünen, Es wurden sowohl Setz- 
linge von Nadelhölzern als auch Laubbäumen 
in die Erde gebracht, die etwa 50 cm unter der 
Sandschicht noch reichlich Feuchtigkeit ouf- 
wies, Es kam ebenso die Schirmgitterlanne wie 
etwa die Weißerle in diese „Pflanzgärten wider 
Willen“; sie gingen auch einigermaßen gut an. 

Die Aulforstung дез Sandgeländes zu einem 
Mischwald scheint also, wenn keine ungünsti- 
geren Umstände eintreten, zu gelingen. Doch 
bis dieser entstandene Neuwald gegen Ver- 
wehung und weitere Versandung wirklichen 
Schutz bietet, werden noch Jahre vergehen. 
Überhaupt ist diese. vorbeugende Maßnahme 
eine Arbeit auf lange Sicht. Aber gerade aus 


diesem Grunde ist das „Einkasteln“ „des Dü- 
nensundes ala erster Wind tz durch Relsig« 
zäune so wichtig, auch mit Rücksicht darauf, 
daß die neu ielzten Bäumchen selbst nicht 
von Sand verschüttet werden 

Inzwischen hat man zu dieser ersten Be- 
festigung einen welteren, vereinfachten Schritt 
getan, indem mit dem Anpflanzen von SCH: 
Îùpine begonnen wurde, was ebenfalls erfolg» 
versprechend ist, Sie ist gewissermaßen Ersatz 
für Strandhafer, den man letzt schwer beschaf« 
fen konn, Überhaupt liegt der Vergleich dor Bin» 
nendünen mit denen vom Moerasstrand grelf- 
bar nahe Nur ein. Unterschied Ist: hier gilt 
es Land gegen -Sandsturm, gegen Verwehung 
zu schützen, dort Sand und damit Land gegen 
die unersättliche Meereswoge, Beides aber Ist 
gleich wichtig! 

Mögen auch die Bauern zunächst etwas 
ungläubig die neuen „Sandgärten“ von Po- 
remby angesehen haben, heute . wissen sie 
längst, worum es geht: nämlich um die Erhal- 
tung Ihrer eigenen Scholle. Deshalb müssen 
sie auch der Amtsverwaltung helfen. die Rete 
tungsaktion. für den Ackerboden zu unter. 
stützen. Insbesondere ist es nötig, daß sio 
zu.diasem Zweck die in iram Besitz befind, 


lichen Sandstilcke mit in einen noch zu er- 
weifernden Gemeindewald einbringen, damit 
diese Kulturarbeit wirklich gemeinschaftlich, 
ohne Grundstückshemmnisse einzelner, vor sich 
gehen kann. кп, 
Moosburg 

s. Kreisleiter Delang sprach Мег. Am 


gleichen Tage, an dem vor drei Jahren Gau- 
leiter Greiser in Moosburg sprach, fand еше 
Kundgebung mit dem neuen Kreisleiter De: 
long statt, die unter dem Motto stand 
Gowalten zum Trotz sich erhalte 
Redner verstand ов, seine Ausführungen auf 
den einen Nanner zu bringen: „Der Jude, oder 
wir!" Die volkstümliche Sprechweise’ und die 
aus dem Leben des Landmannes entnommenen 
Bilder fanden lebhaften Beifall, so daß jeder 
Besucher etwas Positives mit nach Hause 
nehmen konnte, Die Ortsgruppe Moosburg 
hat durch ihr geschlossenes Auftreten dem 
neuenKreisleiter gezeigt, daß sie auf dem be- 
sten Wege ist, aus Moosburg wieder die deut- 
sche Stadt zu machen, 


Hohensalza 

Auch hier slark ansteigende Zahlen der 
Straßenbahn, Wie in den beiden Städten des 
Warthelandes mit eigener Straßenbahn, Posen 
und Litzmannstadt, so ist auch hier die Fre- 
quenz dieses städtischen Verkehrsunterneh- 
mens erheblich gestiegen. Wurden 1940 bereits 
980000 Fahrgäste gezählt, gegenüber nur 
233 000 im letzten Jahr der Polenherrschaft, so 
stieg im vergangenen Jahr die Zahl der Bolör- 
derten auf rund 2959000; in dieser Zahl sind 
auch die Dutzend- und Monatskarten mit ent- 
halten, 


THEATER 


Beginn: 
, 11. 5., 19,30 Uhr. KAF, 1. |„Wir zweit, “e 


lonst 
Ausverkauft „Saison in Salzburg".| Roma, Hoorstraße 84, Beginn; 15.30, 
Mittwoch, 12. B, 19.30 Uhr, O-Miote. 
rer Verkauf. „Liebe In der Ler- | Hö 


iengasse“, — Donnerstag, 13. б. 
29 Ли, Dags Anger Уегкаш, 
ере In der Lerchengasse“. — v 
Freitag, 14 бу 10.90 Une Кемеге. ШО! von 10 bis 
Beier Verkauf, „Saison in Salz- 


Mimosa, Buschlinte 178. 15, 17.15, 
9.90 Uhr „Das große Spiel“. * 
Palladium. „Böhmische Out) 43% 


15.80, 17.30 


Wochenschau-Theater 
Melsterhausstr. 62, Täglich. stünd- 


in Paris, 2) 12 Min. һе! Franz 
Lehár, 21 Sonderdienst, 609, 4) 


Wer ertellt Schülerin der 2, use Mid“ е zu kaufen gesucht, Angeb, |Foto, Kelcaformat, Lichtstärke 
chenoberschule Unterricht "in Deutsch, | шист 890: р oder Flügel 
isch und Mathematik? Angebote un- Kaufen gen ausgleich. Ang. u. 0034 an 17. 
und 30 Uhr i SIE БЕП Ri Ang. unt, 8906 L. GR Zei: 
er пей gründilchen englischen Unter inviertaburelt кеке 
richt? Angebote unter 0104 an 12. RE ТТ gen SCHER bote unter 9041 


Für Knaben der 1. Kl, der Oberschule 


17.30 und 10.80 Uhr „In der roten з Nachhilfeunterticht in Englisch und 


Erdkunde gesucht. Buschlinle. 127/5, 


urm) 


Schlat- und Wohnzimmer sowie Küchen- 

schrank zu kaufen gesucht, Ang, unter 

258 an Zeltüngsverir, Eichmann, Pabia- 
ichloßstraße 10, erboten, _ 


Миг мны аади К? А: ДИ 
erschule D ulaufgaben {п Eng- 
3 Uhr 1) Orlent| itsen und Mu NM But 
Straße 140/11. 


тд“, Wer privat Stenogralleuntereicht? 
Europa-Magazin 108, 5) Die nou- |Ruf 200-62, von 8—10 Uhr, 
Kammorsplolo, General-Ltemann- uto Wochenschau. EE 


Dienstag, den 11. b., 

1.30 Uhr. Kar. 10. Freier Karten- 

Verkauf. „Einen Sommer lang“, 

ШЕГИ 12. Б, 

Ee eene? ШШ 
. Karton уо! LA Up, == 

Donnarstar, 19.0. 19.0 Ulir Е-е, 


Pablanice — Capitol, 14.50 und 
„—|20 Uhr für Deutsche 
19.80 Uhr, B-Mlote,|und die blonde Dome 
inen Sommer |2Zgierz, Lichtspfelhaus „Venus 

und 20 Uhr „Grenz: 


VERMIETUNGEN 

Zimmer mit Küchenbenutzuhg 

lenung) zu vermieten, Nähe 
Angebote unter 0157 LZ. 


MIETGESUCHE 


(ohne Ber 


‚Annette 
тө Иш гит, 


Für DI 
Prior Vorkauf „Einen Sommer | Zdunska Wola, Lichtsploihaus. оем, ЖО ки ШШЕН Жо 


lang“, 


FILMTHEATER 


D Jugendliche rugoinanom, 14 
zugelassen, #99) nicbt zugelassen. 
In-Onsino, Adolf-Hiller-Straße 7, 
14.30, 17.15 und 20 Uhr „Wen die 


Beginn 14.30, 
tür allo“, 


Foruruf 123-02, 


17 u. 19,830. 


nem 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Litzmannstadt, Melsterhausstraße 94, ш 


ЫН 
Schlafzimmer mit Bi 


hr „Einer | und gericht, An 
e 


idkaetk In Litzmanstadt sucht Tür 
deutsche leitende  Oefölpschaftsmltalisder 
nd gut möblierte Zimmer, Angebots 

an 


тб. Zim 
ing, в 


möglichst mit 


jahrrad, gui erhälien, zu Kaufen VERK 
an 17. 


Angebote unter 9053 an LZ. _ 
Damentahrrad, in sehr gutem Zustande, 
zu kaufen oder gegen "Männer-Arbell 
schuhe und 2ilämmiken Gaskocher zu 
tauschen gesucht, Ang. u, 9052 an LZ. 
Eäzimmeroinrichtung, komplett, Sportkin- | Eip 
derwagen od. tieten Kinderwagen u. ein 

Ubertrágenes schwarzes Wild zu kaufen 
gesucht. Ang, unter 0005 L. Ztg. 

HO Zweier-Faltboot zu kaufen 
ut 177-72, 


11 


zum Preise von 350 
Angebote unter 5540 


VERL 


eltengrößk, 
Scharnhorsteir. 08/5. | укн Ка 
en gesucht 
Wi el ‚che ғи taus 

N NEE Straße der В. Ar 


fo gebrauchlen 
ohne Rider, auf 
Litzmannstadt, 


Hohenelbe, 


ШОЛ 


w 
der Martha Li 
22, verloren, 


Tausche Nühmaschine 
Rominterstrade 1, ët В, We 86, ab 
їй 


zu 150,— AM. zu verkaufen. 


М 
. Alfons. Gatki 


jolchenes EDziman D 
sechs Stühle, Spiegelkommode, 


Lohnsteuerkarte 1942 des Zenit 
Lask, Freiheli 


Hoiiidsuungh auf 
Wazlawik, Nieder Ro 
Sudetengau, verlos 


Lebensmiitelkai 
ols, grünem Bestii 


wert: 


Жедеп Herrenrack, 
а „Schreibtlschstohl, 


zu аш 


eg, Damenfahrrat 


LIEBEN! 


Ф, Film um Wolfgang, 


AUFE 


Amadeus MÖZÄRI 


Ein Wen Ps mit 


Hons Holt, Winnie Markus, Irona v, Moyene 
dert, Rané Deltgen, Paul Hörbiger 
Spielleitung: Karl Hartl 
Jugendliche über 14 Jahre augelomen 
Haute Erstaufführung 14%, 171, 20% 


®CASINO 


alt, zu v 
Konstantynow, Re- 


KM., zu verkaufen, 
an die 


OREN 


хеше) 


den Namen Eise 
its Nr, 135, 


mit vol) 


Europa -Filmtheater 
„DAMALS“ 


SIE 
wi Robertkoch- 


erclanet, mut erhalten, Ке 
ote ши; 0050 an LZ, 


mit wichi 
елш! 


Si 
Kulturflimblhne: Am Mittwoch, dem 12. | Fernrubenutzu М 

Hie, Шеров: ` Dit ее, йа d un io Die Иш етуг коа, КОЙ 

nderinserat. Kolno tel. Bont. GEI bp безде a unter an LZ. 
Сар! Bo 41, 15, 17,45|10!еп Luclano Serra, Ein itall schnelderin mit Kind sucht möbl, Zimmer 
E 41. 15,4740 ШОШО dar den Fllogergelst mit Küche, evtl. auch unmöbl, Nähe Frie- 
Beet Menschen ss gijn Jur | Пешеп Volkes aufzeigen wird senplatz. Angebi 

Wien-Film mit Magda Schnol ie Aufnahmen, Eintrittspn оп! 

е ene mit Мада Sohnol: mit Wörerkarte 020 АМ, per 1, б, von Dem zu gesucht 

№011 Albach-Retty, Charlott (Ме Nermann-Odring-Straße). Angebote 
Wudert, Oskar Sima. Noueste Wa) OFFENE STELLEN |unter 0100 an LZ. 


enschau. Vorvorkauf an Work- 
H иа! 


Ве Zarah-Loander-Film verlin- 
Bor bis 19, 6. Ab Froltag „Para. e 
Colsun“ ** mit Worner Kraus, An- 

ва Reinhold. Matthlan Wieman. 


т, 1, 
in, Klavlerunterrii 
al Th 


Chet-Varkretung), 


Ri —_ 0 
СЫЛ = SCH Do 04, 14.90, Жү Ant Sieno, Nach, sofort 00, 
$ тора, Sohlagoterstrade 04. 14.80, |10 г) Steno, In i 
Sch und 20 Uhr „Damals“, = Гог 15, Mal In gute Tüliskelt, suchi Selda 


mitte, Аш. 17. 
ab September für шеше 2 7090. mit oder ohne Möbel, und zwar Wohn 
3. Schuljahr, eine Наши! 


Oümmfberen: | лоха 


оеп, Angebot 


Duchhat- |g. Mhopaar, Reichsbahn Asal 

ab 28, Mal möbl. Wohn/Se 
Bettwäsche kann gestellt werd 
bote unter 0107 an LZ. 


eat, sucht 
älmmer, 


т, stundenweise, Bi- 
Ange: 


7. | kautm, Dir, suchen wir Tellwohnung 


und Schlafzimmer mit Bad und ap) 
Tele! 


Angebote unter 9054 an 
Suche ab solort 


t "erwünscht, 
M. Daronin Нш 


Тїш. 


n möbilerte: 


‚Orvorkaufan Werktagen ab 12 Uhr. Wroblew, Post Ozorkow, Wartholand. mar, Dettzeug vorhanden, Jacob Si, 
Wagon Melstorhausstraße 71, chi понра 10 Jet Litzmannstadt, Mermann:Oðring-Str 
ЕИ Ee „Lieben: НЕ 1 , Horst-Wi 120/21, 
hichten", Bin Ша-ЕЁШш mit| А 
iliy Fritsch. Hannelore Schroth. | Ti Dertekt Ta | WOHNUNGSTAUSCH, 
A olf- Hitler - Straße „108. |d + о BE чш. [даш mola ТҮШҮН 
u d ер (Parterre), 
17.30 1.20 Uhr. „Moral“ mit Zimmer im 1, Oder aa. 


Benkhott, Ursula Deinert, Joe 
gl, Walter Steinbach и, a. 


tenvorkout ab 14 Uhr. 

Aller, восе, 15, КДУ 20 
oskomödlo“*** mit Mag- 

A Schneider, Mech Weit buso AE 


a 
ett Matterstock, Johannes Hie: mahme nodi 
Mann, Theo Lingon. Шона 


Zusgeslé 


STELLENGESUCHE 
Meister 1, 
Zivil, au a 

melsier, Werkstatt- 


Büchführungen, Nach 
n von Büchern, Korrespondenz, Or- 
lon, Ang, unt, 8053 an 17. 


PACHTGESUCHE 


nt SU CHI 
АШОК und | Teich oder A. Gewässer zwecks An 
[ро au pachten gesucht. Не, 
ablanice, Schulgasse 2. 
mn 


KAUFGESUCHE 


et Stell 
ой. technischer Lel- 


adt, Angebote unter 


бше ME? zu kaufen gesucht Kör 


Inrich-Straße 28, Ruf 102-10. 


55. Boginn: 
und 20.30 Uhr „Kleine 


Tao ierst 
A 17.30 und 2030, miekt SI 


jenotyplstin st 
deng“ * mit Lil Dagover. schlnenrbelten In Heimarbeit, Angebote | sucht. 
piur nee pena ша ШИН 


eoria, Ludondortfarabe ТТ r. Kees 


Вер sucht, An 

nn: 10, 17 und 19,30 

Dle алагай". Чг ш L2, 

15% König- Hope -Strato 40. 

ы 30 und 20 Uhr „Mädchen їп 

wl ee mit Marla Cebotari und 
tn Patrowich. 


Si Bresfauor Straße 178, 
dite Englisch, Marla Oebotarl, 
йө Gora u. B 


17.30 


jerin der 3, 
horststraße 3/8, 
bis 19 Uhr 


ing als 
Büroarbeiten, Angebote | dio. 
7. Herrenanzun, gut егеп; und Märchen 
UNTERRICHT 


llt Stunden In Mathematik und|Nagefschuhe zu Каш [A SE 
winger, ваце? P ee 


‚Melodie, der Lobo“ яе Yora der 3 К Oberschule, Sciam 


шаи Schreibma- 


jut erhaltenes Klavier zu kaufen e 
(ht. Preinangeboie uni, вово E 


n__n 


Мтабе 38. 
TAUSCH 


Tausche wolio Kindergummischuhe, Or, 
31, kegen irgendwelche leichte Schuh 
0 Ang. unt. 0024 an LZ. 


H 
md Walter, 
бойегт. В, W. 0. 
nung abzugeben, 


gen aut 
chlägeter,; 
Straße 


Tausche: Anzug, wenig getragen, dunkel: oder Шш фи 
«rau, Or, 1,80, und Herrenstiètel, gut 
erhalten, Or, 44, а Damenpelzman- 

Dynamo und Opern- 


коеп Кі 
Маг! 


1 най нө, 


Dlaugrausı 


N Zu kauf 


sucht kleine Büro-Schrelb- 
Kassiererin maschine o 


їй tauschen pogen Ra- 
ш! 237,78, 


nuten кезше. 


Ang, unter 
2. 


bücher zu 
п. 


A, Opitz, | unter 9000 an 


indusirloterrain, ungelähr 6000 am, be: 
п, {п Deutsch; (baut oder unbobaut, gesucht кереп Me: 
jung vom Selbsterwerber, Ange- 
bote erbeten unter 00 15521 an Ala 
Berila W 35, 


Nachzutragen von 14 


г, Ha 
tragen, kegen schwarze Lederschuhe od. 


cho Teppich 2503 vegen Siiberiuchs, 
bole unter 0037 1. Zig. 


simi 

vor dem Geschäft Adoll-Hitler-Straße 50 
Oder Straßenbahnlinie 10 bis Wuschlinie 
verloren, Bitto um Rückgabe, Раш Län, 
Buschlinie 170/18. 


‚Reldisgeuische  Verelalgung 
in Malien“ Їй der Ludendorttate, Verio 


jon., eten Биюш abzusehen; 100 

att, det Huer Se “ 
kv Бшк usw. зш kaufen |Lonnsiouerkarten auf die Na „PARACELSUS 
‚unter 9008 ап LZ, Eugenie Rubik, Zelow, Ki 

dringend zu pernikunstrabe 760, viet, ы 

unter 9007 an 17. Flolschkarte auf don Werner Kraus, Annelies 

lr, нше, | Schmidtke, Marktstr Reinhold, Matthias Wieman 
umenthal- 


(Andenken), Sonalagmor: 
Wege Breng Qoring: 
эое", Horat-Wessel, 


, 0 100 RM. Bei bzu. 
eh aw EN 10, 


Kompl, Fahira 

jas gegen Kindersportwagen, Horst- Berleherilsie Ger 17. gie Kleider: 

ү Si "BET LACHEN OHNE ENDE! 
RE E wohn, in Uplay Н т Ab heute Eintrittsprelse: 

'eppich oder Kühlschrank, Wertausglelch. n у Бо H Я 

Angebote unter. 0000 an GT e et Litzmadnstüd: |] Sonnabend, sonn- w (јот. By RM 


init mod, Schrank, |] Eartonvorvorkavt von 18 bis М Uhr 
a жагы, | raum dere Thait Sdt d 
EE, HEEN | bücher in der Straßenbahnlinie 2 ile- 104, ар ДА ШМ 
elt Ang. unter 0018 an. L2 eben, ährlicier Finder wird © 
au elo, ` dieselbe, bei Josef Kauer, Am 
ү! 6. воређеп. 


r Wi 
gen, Belohnung. abzuge 
john. 37, 


140 L. Zig, erbeten, 
Blue we (di Зодиак abend zu- 
Bian, Renkenbereer, Zebra, 
0, Wohn, б, 


i, Ausweis 


sowie 
Wetten nd 


Dor große Zarah-Leander-Film 
verlängert bis Donnerstag, d. 18.8. 
Jugendliche nicht zugelassen, 


Ab Freitag 


Jugendliche übor 14 Jahre а меп 


TABARIN 


Рав lachende 
Frühlings Programm 


Sträßenbahn vorio- 


Nachmittags Vorstellung 


Een, ҮН 
ben Buschlinie 44, 


helle Sommerschuhe nlelcher Größe zu 
tauschen Еш, Ang. unter 6093 ал УВЕБСНТЕРЕМЕЅ 
beten, Landaufonthalt alt Badegelegenheil für Korn 
vollen 
'ersonen gesucht. Angeb, unter МТ sich зо sporsom 
€ тїї 2. Ыз Smal wöchentiich тий Ihr wirtschaften. 
heit, Klavier zu spielen? Ange: 


PaulysNährfpeife 
агаш ШЇЇ! 


REISER Joere Er 
FAMILIENANZEIGEN GESCHAFTS-ANZEIGEN COM R K WER PROBT DER 
MEANE GENIN | Н ___ GESCHAFTS-ANZEIGEN _ 
Y КЕН лү MERZBANK If 


AUF 1 LITER WASSER 
8. 5, 1043 mein lieber Mann, un Man Weizenvollkornmehl ist in HAMBURG-BERLIN NUR EIN 
ser lieber Vater und Orohvater Drogerien, Apotheken und Reform- ике! 
Adolf Libich häusern erhältlich. Mühlenwerke Bilanz, abgeschlossen am 31. Dezember 1942 
geb. am 21, 9, 1884, Die Ser, | N, Wiechort jun, Abt. Steinmetz-| == и? Ч 
gung findet аш Dienstag, dem 11, ee, e Zant (Wostpr.) El 
5, 1949, um 17,30 Uhr von der anksein Ist teuer, иф 
нө dos Hauptiriedhotes, A| WIR helfen! Verlangen Ste Aus-| rg GE Eegenen IER wa ur 
Sulztelder Straße, aus statt. | kunft von der Deutschen Kranken-| ZX д 21011 48092 
in tiefer Trauer: Versicherungs- A. G. Landosdirck- 400 097 088,12 
беши und Klaus tion für Ostdeutschland, Posen, an 
за 15 der Paulikirche 5, Ruf 1254, A омен 
ken ler, Bröderchen 1и enge: Büromaschinenreparafur —— RE 
mmen, In dankbarer Freu ce und der Län 
Nott dem Allmächtigen hat e rouech aual Marken In eigener Repa- ER 
Ariana Preder, рер, Hainer И аду б, e [тиштен ог Ар bp) Te 


Artur Preler, з. 2, bel дег im una unerwartet” eet? SE : Cl Eigene W. t 
Wehrmacht. Liteman 4. 5, 43.10 Datten, unseren guten Vater, Bru- SE OUTE KAFFEE-ERSATZ 


GUDRUN-GISELA. Die glück. | der, Schwager und Onkel Rut 50619 SEET MISCHUNG 


Ù М шө өөй Waipapa ` ` ` 
> Hehe Geburt Unteres oralen Kin: Gustav Dreger Refchsdienstfahnenn — 7] іу 

les zeigen in dankbarer Freude а n BJ, Dir G SE Zä 

See im 58. Lebensjahre zu sici In die M| Hakenkreuz-, BJ, DJe, DAF,- und HUGO TAUBE 


Мбмев, geb. Gebser,[f| Ewigkeit abzurufen. Die Вен -F wim- мад kd, 
Heinr. Mówes, х, 2, Wehrmacht, guak findet am 12, в. 1043 шш D E, ein а lees о, Gei 


l ed lbe EEE EER 
Aitsmannstadt, C 2, 5,2. Lutherstadt 0 18 Unt yon der наза: des етен: ап Done деа аша) E er a ore a E блай аа Шш: РОВЕН RUF 1698 


Wittenberg, Paul-Gerhardi-Stitt, am | stüdter Fabnenfabrik, Lidia Роба! dt gegen Kreditinstitute ооо оаа 

Ka , ele гы Gelee Giger 
Weer ла aen Tea Hitrmmannstadt, Adolt-Bitior-Bir. 168, | et к ebe 
Кг die una anläßlich unserer Ver, | Rur 102-02. ана 


du lef? N угамын al уан odor Salate Warsa 
mählung  erwiesonen Aulmerksam- Gattin, И Merkator Treuhandgesellschaft, 'orachünee aul vari ‚oder singelas 
keiten danken herzlichst: Ferdi- м, x. 2, W Adler Bn В, Ubernimmi| Eet SCREEN 
nand Nellen und Prou, Erna, laufendo Wirtechaftaberatung. Salinen 
geb. Kürblitz. _ Litzmannstadt, Klelpgärinerstr, 120. Ш мўБеї aller Art {чытыр „ъ= 
Fr die uns anläßlich unserer Ver- in großer Auswahl, Schlafzimmer, 
mählung erwlesenen Glückwünsche || Für die vielen Beweise ‚herzticher Ai dë. und Wohnzimmer, Kichen, erch ege 
und Aulmerksamkelten danken herz-| Anteilnahme anläßlich des Heim- Holz- und Metallbetten, Kinder- chen, Een 
Jichst: {-Шмегвоһа!@йһгег "he o Kauges unserer lieben botten mit Matratzen, Tische und 31 Abe. 1 A ЇМ, 6 des 
dor Hübner und Frau, Jo~ Amalle Michel Stühle. Möbelhaus Ferdinand е Ри На 
hanna, geb. Gebauer, оер, Hommann Fricke, Schlageterstraße 106. 


Sprechen wir allen unseren berze H. Homdchen, Kieldchen, ИЕ. БЕ ! 1 Kin ү große С 

EA Lë De aus, иной Qun: SEN, Deche Niveo-Kindereremeund Kin- = mein b 

erg e at, еп wir für die zu Herzen nden Тен пме” A 1 

Щщ fremder Erde, ruht unser E E den aien tis Асе Teschner, Ziethenstraße Bi. Zur г э derpuder beseitigen Jucken A кл 
über alles gellebter Sohn, den erhebenden Gesang, den Kranz- A| Porzellanwaren 2 z Kr in den Hout- че 

mein unvergessener Bruder, licher und Biumenspendera und allen de- Bleid knapp — denhalb mit beson- 5071 6,08] 20071 041,08 und Brennen H sundhei 


Schwager, Nelie und Vetter, der den, ‚die der Heimpepangenen das Adorer Vorsicht zu behandeln. Bardage ivea:Kinderpudor bis dor 
Orenadhr letzte Golelt zur ewigen Ruhestätte Mlmrotzdem ist ein Besuch in Ihrem falten. Niv drehbaren liche B 


= + 
н ‚gereben haben. нана 1 inStreudosen mit 
Alfred Flebich Dle trauerndon Hinterbliebenen. РЕ заказда ASDA E. ч. Оныд aua ша E WT tere: 
im blühenden Alter von 19 Jahren. immer lohnend, Was heute noch 2 бе 


Octreu ешеш Fahnenelde gab er Für die vielen Beweise harzlicher || fehlt — schon morgen elm 


їп den schweren Kämpfen bei Orel Antellnahme абд mx тып, 
am 11, 3, 1043 sein Junges Leben ө. 
шым scheldens unseres leben Vaters er bei al 


EE Wilhelm Eduard Oberländer Hut: die Haussohneiderel mit 25 Mo- 
Schwager und alla Verwandten. ` AIP wir allen Verwandten un- den-Bildkarten und 60 Schnittmu- 


Seren Innigsten Dank, Insbesondere M|ster-Vorlagen für groß und klein Streitkr 
А ым Weiten 34w. 0. М Ganzen wir Tür ше ue: о Allen Größen. Neuen aus Allem ion ; gerte si 
A, vorhieren dn dem fürs ver ШЙ Worte In der Leichenhalle und am machen. Preis 520 RM, franko. м Aufenth 
land gelallenen Helden einen der HI GE, iu. Й! Sofort lieferbar. Alberts Schnittmu- nn] Angriff 
besten Lehrlinge und Hoben Kame- иш Жи ш F a ат Postfach D48, SS h ngriffe 
raden, Betriebsführer und Osfolg- EI menspendern sowie allen, die dem + un - o führte s 
schaft der Firma Мах Froy. IN Meimgegangenen das letzte cleit | Eratlings-Ausstattung: ЖЕГИ ТТЕ? К hle а jer vorbildl 
zur Ruhestätte gogeben hab Willst Du Dein Baby glücklich] Ei PAY oniepap Bärel 
Die Hinter sehn, mußt zu Alice Teschner 


é І Ib Н «шма stand d 
Батам ыл wë gehn! Ziethenstraße 51. a 1 Bt Neferbar durch schlech! 


daß mein einzi Ik x E wans Überel 
мт зой, Verlobten "una | „AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN Are ршн md de G-Bernharde\ Чет 
reegt З d Der Roglerungspriisident Litzmannstadt Büromaschinen ` Erreicht 


Emil Krask „Litzmannstadt 
EAN CH еа) I "кыйсын, AN ‚Adolf-Hitler-Str. 1040, Ruf 101-04 

Im Alter von 23 Jahren, am 2, 3, A 
1943 In den Кїшрїеп ber Petrowsk 
für Führer, ‚Volk und Großdeutsch- 


ЖЕ я Hi 
f 108 den Iteldentod gelunden hat. N iroa mes е үү 
Wir worden seiner nie vergessen! ez 
In Ueiater Trauer: 
Ета Kraske als Mutter, Tante А 
Marl on Schulz, Erika Zahn D 
7 lobte sowie Angehörige, 


Ас) 
Hart get uns die Nadi- Indotametsrecbindiichkehen. 
richt, daß unser jüngster "` d мезет Bankakmpin - s ооо а a 
ы һе еШеМег Sohn, бег cht мч geen Erde 0м Kunden ua Gle Order ди Ae. ` 
Orsnadler ik ‚Obi em арна Untirknniierungen өзө H 7 ç 
Allred Jädike S e d In T) 
Im Меша, Ale, мш а yat; В поце, ыланы кже к GER - - Nienisch 
теп om 5, Apri ei Keng GENEE 
schweren Kämpien im Osten ës ` E EE KEE беп süd 


Meidentog Tür Ри, Valk und Я teg AAT kürzen die Lebandeuer erbittert 
Vaterland starb, H 


der Forbbandes. liche U! 
In Ueler Trauer; d Lit stief 
Кип, 20ке и. ru, Län я , ы cl des Ge 
. Z, bei der Wehrmacht) ш S , 
Si “Verwanten, Aeieesdenge unter f 


Liizmanustadi, Buschlinfe, Denn жузе гу! el Wh be ү | und pat 
Н GE Best eh, блаа Деса wit Рајна 5 { Bach Н! 

шей vom 24. 4. müssen irige auf Oewährung el "A $ 
Ma de manies Nachr Ang | Hürtenusgteiches peman 0 7 dor Verordnung dber Volno umaahon aaan aines TR Ж 1000000; GK 
1. 1° 1043 bei den H Ferliederten Ostgsbieten In Verbindung mit 5 38 der Kriegsschidenrerordnung Gewinn in den 
Ah ofen Im Osten HI 019, spätestens 31. 7. 1945 bei den Oberbürgermeistern, Landräten oder Fest: hänge 1 
em D tabebhërden eingereicht werden. Anträge, die m Zeitpunkt Kai: 773346505 schöpfii 


IGISMUND-Artur. Апан er 


б а. ée 
Dr Перет, mer Sohn und Bru- Öl eingehen, können nicht mehr berücksichtigt Werden D Litzmannstadt, den 
Фи, der б. Mol 1943. Der Reglerungspräsldent, кшш] chene С 


бегене тандар 
Eduard Maletzki Der Oberbürgermeister Litzmannstadt n 


... 181 080, iere 
geb. ат 8, 4, 1023 In Bialystok, Dodenbenutzungerhebung 1945. Aut Anordnung des Reicisministers Mr Rre Es - GH fiziere 1 
Proniiepen und 


еп für Fübrer, Volk | nährung und Landwirtschaft und mit Zustimmung des Reichslorsimelsters ist im ККА ө» ЕЕЕ А Б l gen zwi 
and. Vaterland чөй ME Mal 1943 wie alljährlich elne Bodenbenutzungser bung gene, Bis zum A Zi gen mit 
in stiller Trauer, 13. Mal 1943 erhält jeder Betrieb mit einer Rodentläche von 0,50 Mektar = i lieferbar durch der atü: 
Die Eltern, Schwestern [|2 preußische Morgen und mehr vom Oberbürgermeister, Stallslinches Amt, А. Р tibb i 
% Z. im Felde, und Vorwandio, RI? Detriobsbopon (Drucksache Bo 1) zur Feststellung und Eintragung der Betriebs: eu K twink ibbe 
Séien Gi E. 1043, fläche sowio der Anbaufiäche. Erwerbsgartenbaubetriebe sowie rwerbsohstbau.] "27. ту Kühne Erani Lincke EE 
Лего, беп 5, 5, 3 KZ? haben Шке E ah ech Ver SES м» éen AE iat eg päi eima Digma Frafung nof Grond der Macher und der Kater dar ЖОКИ GL 
d - ай 0,50 Mektar. Auch Mewirtschalter, die elne Näche von wenige V a лиан und ANE SE EE dolf-Fitlor-Str. 180, Ruf 245- 
У лие тант кеп міс EE Wen, Fallen Чет werden, die а шали, E sr an ara dor егы SE EE, 
ekannt, бай mein ieber Й entsprechenden Angaben zu machen. Jedem y d % ` 
Sohn wi unser teurer Аг. Ш bogen тшен le albogen 3 Bo 10) Ee ad Тт на Донен ра 
beltskamerad, der zur Тоша амбет „In, der Kinde, Im  Arwerbsgartenbau „powe "иймен ` Fer, ment 
Krwerbsobstbaubetrleb bese inton Feapen, ег Betriebs- und Per 
Heinrich se bt ОГ aussufüllen und spätestens am 26, Mal 1043 durch den zuständigen мы vo I е ет idoi EC 
uor oh: So! Beauftragten an don Oberbürgermelster, Statisilsches Amt, zurückzugeben. Bo- Mad Bahnwertı Brons Саш, ЕШР, мат: овна 
eb, из 38. V Чап, ar trlebsinhaber, die bis zum 13, Mal 3043 den Betriebs: und Personalbogen noch Heinrich Giesbert “Theo ee A et Alex Нант, Can Marker Rica НЫЛ, 
gegen den Bolschewlamus nicht erhalten haben, missen Ihn vom Oberblirgermeister, Statistisches Amt, sofort км, Dart Ludwig Naktabehm, бйз, Ри. аат 
йы кейибе. me: | andern, BEE Чит id na dar Үн Ма Kee, Set, e ir, Hann rm і 
8 Е von nil МСИ езе! К 5 
фаш tund аш einem Helden: е етн ТН таи 2023 Wi hodenenuizungtorhehing Эйве d батут Терен Wen Vorwerk ge? М'едре, Paul Wanamfeid, Kurt Усети. / habena 
les 


Iiedbel im Osten statt. Orundiage für Maßnahmen zur Sicherung der ойгоор deutschen Volkes шшш шшш O, m. b, N. Hole und ma 

In tiefer Trauer: Die Mutter. И dieni damit wichtigen Beer dien Zwecken. Is wird deshalb | FLA N DET SH F GTE T H H үш Кл f ` beldenk 
A. werden dhm stets ein treues d wartet, бав alle Beteiligten. ihre Hettlebr- und Personälbogen” en А МЮ ER _ (Oarionstraße willy Trenkler In \ Jegen 
Andenken bewahren, und sorgiäitig ausfüllen und pünktlich durch. den zuständigen jehuftragten an den Amtsgericht Litzmannstadt Litzmannstadt | 


k É 
Der Batriensfünrer und die ge. H Oharnirgermolster, Statistischen Amt, zurückgeben, Ba (St damit ти телеп, daD Für die Angaben In () keine Oewähr.|" MRA, 505: A $ ГЕ” л | mub da 
оаа dor Textil Hl mm Anschluß an diese Erhebung Konttolferhebungen stattfinden, Wir oder EE НУ о d truppen 
und Verkandstotiabrik Anton Jan- H unvollatändige Augaben macht, hat nach Mahtabe der bestehenden gesetzlichen! way 1128: „P. Kokkinakls und Со," габ, qe 7 ten unu 

kowski а Co. Vorw. Theodor Й Gosiimmungen eins strenge Bestrafung zu gewärtigen, Litzmannsiadt, den B. Mal Chr ТА б n 
‚Herrmann, Pabianice, 1043, Der Oberbürgermelster == Staflsiischss Ami С Herm.-odeing-Siabe 67, Ш, шне ГМ. И; Лен, Do Ий] — keins A 
жор m h 179/43, Zuteilung won Apfelsinen. Deutsche Kinder bis zu 16 Jahren erhalten] Chan "und Tachinöl). Olfene Mondol proguta ч E ШЫ 8 ziehen 
Qang plötzlich und unerwartet ent- H ор sofort 500 g Apelsinen auf den Abschnitt 12 der Obstkarte. Die Aptelsinen| ГЕЛИ ДТ Каш И AEH (М-Н. 2 dabei is 
Achllef unser Sonnenschein lad seitens, der Obst: und Oemlsekleinverteller bis einschlienilch Donnerstag, Реге ae ГНИ der Kaulmann р @ Tausend 

den 13. Ма! 1943, von der Firma Pruchthol, Ankonlerstraße 1, 5сћоеВ, Hermann: hir Angelewicz, Michel, Monloudis und | Rudoit Erdmann in Litzmannstadt. Dem ү H 6 @ 50 А Westen 
Dieterchen Göring-Straße 63, und Relschenbock, ааз 5 1, abzunehmen. ` Der Ober-| Ба Amalie Молете М in’ Liz | Raufmann Erwin AEN, - Ше д 
geb. 7. 2. 1043 bürgermelster, Ernährungsamt, Abt, В, Liltzmonustadt, den 10, Mal 1043. mannstadt, н Prokura емеш, Jetzt im Ктіоде Ist sto unersetz)l ne 
көн, 0. 5. 1043 "` Dan Amtsgericht Iitzmannstadt [тилд Ты. Miners In а éen und Saldonto: рокер Sio ао E el ПП 
i PAT ДУНИ ДЫ Адана АШ Жаш von Lacken. Farben, Chemikalien | (rsielder Sir, 9). {шет ian КМ | boatand vor nllan Gefahren; engl] | Moren y 
EE [о.о 1160/42. повен. 19 dem Aufssbotsrertuhren zum Sege XAU! son Lacken, Тагы. Chemikatien IG: Str, "her Frau Erna wie Ze HS Dk Ме buch 
Die Eltern: Alex Kraft und Frou Mäer Todoserkiärung des verschollenen Malers Folix Crerwinakl, geboren am 31, Mal Int die Witwe Anna MOIS Koh CO stadt, EE Bd Ia Er 
Renate, geb. Nickel, 1888 In Zgierz, zuletzt wohnhalt gewesen in Litzmannstadt, hat das Amisgericht Dë ч алла, 00, HRA. 1129: „Steumpffabrik Sliva, Inh. (gung oder Zerstörung. Die Реге! t 
in Litzmannstadt am 4. Mal 1943 bosciiossen: Der verschollene Maler Felix Ger: НАА, 1127: „Jakob Zeimin, Juwallar« |Arlur “Sippel” "in Llizmannsiadt | (Her Werke haben elna wertvolle Let, lobt sic 
Die Becrdigung tindet heute, um Ш vinski wird für tot erklärt. Als Zeltpunkt seines Todes wird det 31. Dezember Т, тайп.0бг р. Str. 154), Inhaber Ist der асре dier Wischoschide Waffene 
17.15 Uhr, аш dem evang. Priede || 1018, 24 Uhr, tesigestellt. Die Kosten des Verlahrens trägt der Мабиаб. Ыт Ж Kaulmann Artur Sippel In Litzmannstadt, [60 D Siegesrt 
hot (Oartenstrabe) statt, mannstadt, den 4. Mal 1013. Das Amtsgericht, АМ, 10, т, Кигаш ША" Френ, Bert ЖЕЕ an SET, d тн d 
Veränderungen: 010, ‚nnd dem halter Hugo Seller, linterossante Schr) oston- 
КУЗЕТТИ pe, Mey ser Hs Be u BEEN ` „| Sen 
LA "sale ш |melnsam Vertretungsberechtigt sind, ] 
Frau, unsere gute, unverges- wer Friedrich Listmann, er Scholz und OI il ondi ШТИП 
AE оь оа 1и, атар di еа o welt dE [Amtsgericht Kallsch, en 30, Арт! 1943, | PIE Ausfüllen (aa Drusknache), w beschlei 


E d Neueintragung: EN 
Anna Ilse Holke dan Jeder van Ihnen die WE каш: wen, 16 (aanika Moim адан, | Porsl:Werke, Diisseidort, Schiet |  Hlauben. 
gob, Kleinert di Ki d {ора mit 


wird asam mit einem Vorständsmitkliede oder | sehe Меры , Woiistoi rad, Н 
{m ‚Alter von 30 Jahren, Dle Be- йет. mip пеш, weiteren ege vertritt, ке und Jeer, Se Wola ‚au еп Bei 
ПИЕ, РЕНАТ Der Stadtikommissar (Oberblirgermeister) іп Blalystok tank "б, т, u Wa Шш. | aeit dem 16, september 1040. Gesell. $ ` Kn sc 
ТИ 1043, um 15.30 Uhr vom Bekanntmachung, Gräber auf dem Deutschen Triedhof In Bialystok, Erich-Koch-|atadt (Marktstr. 57), Der Sekretärin |schäfter sind die Kaufleute Alfred Kon- katon 
Möuoleum in Pablanice aus statis A| Strage 104 (Wastiiikower Strado), dle pia aum 15. Kal НЧ niet MAIDA Dag (ив Mezger in Litzmannstadt ist|rad, Adolf Henke und Dsambolat Tor- | И Phantası 
Im Namen aller Hinterbliebenen: Ш Plloge sind, werden eineebnet, Grabsiätten айв der Zeit vor dem 1. August 1N41|Prokura erteilt, Aschlnoff, amtlich In Zdunska Wola. ч Würde, 
Gerhard Holko ais бане, Kurt, M| können laut Friedhoisordnung vom 1, 2. 1043 neu erworben werden, Sawelt| HRA. 924: e, Strick. und $ 
Fritz, Arwad, Iris als Kinder, dieses nicht geschieht, erfolgt ebenfalls dis Binebning, Anträge, auf Örabpliege їз (Adolf. Vi Be зов 
Pabianice, den 10, Б, 1045, BE EE Ke TEE Vie WI, WË, Oe- |1 oe: „Wäscheuchäden, Appig in 
d 2. ", d H H Д i d . З 
kommissar (Oberbürgermelster), Stadigartenamıt, 2 ‘Ha Ышшшизй, М жй abderufen,  - ‚entstehen und wie man sio verbütet K 


